
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 71/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Negelmäßige Beilagen:
Illuſtrirtes Sonntagsblatt, Mode und Feim,

Landwirthſchaftliche und HJandels-Zeilage.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

Ze 231. Sonntag den I. Oetober. 1899.

Abonnements auf den
„Merſeburger Correſpondent“

Zum Preiſe von 120 Pf. reſp. 125 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht,
OeſterreichUngarn. Die öſterreichiſ che

Cabinetskriſis harrt noch immer ihrer Löſung.
Der Kaiſer empfing am Donnerstag Nachmittag den
Finanzminiſter Kaizl, den Handelsminiſter Baron
Dipauli, ſowie den Präſidenten des Abgeordneten
hauſes Dr. v. Fuchs und die Abgeordneten Ritter
v. Jaworski, Bilinski, Dr. Kathrein und Engel.
Am Freitag empfing der Kaiſer den aus Graz einge
troffenen Statthalter Grafen Clary, ſowie den
früheren Miniſter v. Körber und die Abgeordneten
Funke, Pergelt, Hochenburger und Lueger. Sollte
letzterer etwa gar Anwartſchaft auf einen Miniſter
poſten haben Jm ungariſchen Abgeord
netenhauſe griff am Freitag Franz Koſſuth
die Regierung wegen der feierlichen Aufſtellung des
Hentzi Denkmals an. Der Miniſterpräſident Szell
erklärte, die Feier ſei eine rein militäriſche geweſen.
Jede politiſche Beziehung war ausgeſchloſſen. Die
Erklärung des Miniſterpraſtdenten wurde von der
liberalen Partei mit großem Beifall aufgenommen
Im weiteren Verlauf der Sitzung kündigte der
Miniſterpräſtdent u. a. die Vorlage eines Wahl
geſetzes an, da die Giltigkeitsdauer des beſtehenden
Geſetzes abgelaufen ſei. Der Polenklub im
öſterreichiſchen Reichsrath hat ſein Verbleiben im
Bunde der Rechten beſchloſſen.

Frankreich. Der franzöſiſche Kriegsminiſter
Gäallifet richtete anläßlich der gerüchtweiſe aufge
tretenen Nachricht, ein für den Kriegsminiſter Gallifet
compromittirendes Schreiben ſei unter den Acten, be
treffend die royaliſtiſche Verſchwörung, aufgefunden
worden, an den „Figaro“ einen Brief, in welchem er
erklärt, er habe in der That im Jahre 1898 an
den Herzog von Orleans ein Schreiben
gerichtet. Dieſes habe jedoch nur der Ab
lehnung einer Einladung des Herzogs
zur Jagd gegolten. Seitdem habe er an den
Herzog keinerlei Schreiben gerichtet. Dagegen ver
ſichert die „Aurore“, Gallifet habe an Feiddel,
Herausgeber der „Esperance du Peuple“ in Nantes,
ein Schreiben gerichtet, worin die Stelle vorkomme:
„Wann machen Sie einen Staatsſtreich, um den
König zurückzuführen und uns von der Republik zu
befreien Gallifet ordnete aus Anlaß von
reſpektwidrigen Aeußerungen des Hauptmanns Des-
michels vom 5. Dragoner Regiment in Compiegne
über ſeinen Tagesbefehl an, daß eine Unterſuchung
eingeleitet werde.

Spanien. Eine Miniſterkriſis iſt in Spanien
ausgebrochen infolge eines Conflikts zwiſchen dem
Kriegsminiſter und dem Finanzminiſter. Silvela hat
ſich am Freitag nach San Sebaſtian begeben, um der
KöniginRegentin die Demiſſton des geſammten
Cabinets zu überreichen.

Serbien. Die Belgrader Juſtizkomödie
iſt noch nicht ganz zu Ende geſpielt. Die „Politiſche
Correſpondenz meldet aus Belgrad: Das Stand-
gericht verürtheilte am Mittwoch wegen Majeſtäts

beleidigung den Profeſſor Wesritſch zu
zwei Jahren, den Profeſſor Paw lowitſch zu

Drei Jahren Haft, ſowie zwei weitere Angeklagte zu
mehrjähriger Haft. Man ſcheint nunmehr auch
gegen die Vertheidiger vorgehen zu wollen.
Bei Dr. Moſtitſch fand eine Hausſuchung ſtatt er
wohl als die Vertheidiger Uzunmirkowitſch und

Für das laufende Quartal werden noch
Gerücht, Tauſchanowitſchs Gnadengeſuch ſei abge
wieſen, iſt unrichtig, da Tauſchanowitſch ein Geſuch
nicht abgeſchickt hat.

Oſtafrika. Jm engliſchen Somliland iſt
nach engliſchen Mittheilungen aus Aden ein Auf
ſt a n d ausgebrochen. Ein Mullah der Somali ſteht
in Bacou, 100 engliſche Meilen ſüdlich von Berbug,
zum Angriff bereit und zwar angeblich mit rund 2000
Anhängern. Die Garniſon von Berbug wurde ver
ſtärkt und in Bereitſchaft geſetzt, dem Angriff Stand
zu halten. Der Mullah beherrſcht das ganze Hinter
land der SomaliKüſte. Denn die Somalis ſind ein
trotziger und kriegsluſtiger Stamm, deſſen die Eng
länder bisher eigentlich noch niemals völlig Herr
geworden ſind, ſo wenig wie die Italiener oder auch
die Abeſſitnier.

Zur Transvaalkriſts
werden aus Englaud kriegeriſche Kundgebungen
von Miniſtern gemeldet. Der engliſche Handels
miniſter Ritchie hielt Donnerstag Nachmittag auf
dem Bankett des Sheriffs von London eine Rede, in
welcher er leugnete, daß es im Cabinet zwei Parteien,
nämlich eine Kriegs und eine Friedenspartei gebe,
das ganze Cabinet ſei vielmehr für die Anfrechterhal
tung des Friedens. Das Gedeihen Südafrikas hänge
jedoch davon ab, daß die Weißen in Transvaal gleiche
Rechte haben. Die britiſche Regierung wolle durchaus
nicht die Unabhängigkeit Transvaals, ſoweit es ſich
um die inneren Angelegenheiten handle, antaſten,
wenn aber eine friedliche Regelung der in Frage
ſtehenden Angelegenheit ſich nicht erreichen laſſe, würde
Präſident Krüger für den Ausbruch des Krieges die
Verantwortung tragen.

Aehnlich ſcharf ſprach ſtch am Donnerstag der
erſte Lord des Schatzes, Balfour, in einer Rede in
Dundee aus. Man ſei auf dem Punkt angelangt,
wo diejenigen, welche die Verantwortung für die
Politik Transvaals trugen, ſich weigerten, nachzu
geben und wo England ſelbſt weder nachgeben köune
noch wolle, weil die Intereſſen Südafrikas und der
Civiliſation, ſowie die nationale Ehre ihm dies un
möglich machten.

Dieſe ſcharfe Sprache der Miniſter ſteht ganz im
Einklang mit der Thatſache, daß die engliſchen
Rüſtungen unabläſſtig fortgeſetzt werden. Dem
Reuterſchen Bureau wird vom Donnerstag aus
Gibraltar gemeldet: Das zweite Bataillon der Garde
Grenadire hat ſtch heute Nachmittag auf der „Nubig“
eingeſchifft, um nach England abzufahren, als ein
Telegramm eintraf mit dem Befehl für das Bataillon,
ſich nach Südafrika zu begeben. Die Truppen werden
morgen dahin abfahren.

Vor einigen Tagen meldete der „Hamb. Corr.“
aus Brüſſel, daß eine Anzahl belgiſcher Offi
ziere in die Transvagl Armee für den bevor
ſtehenden Feldzug eintreten wolle, die belgiſche
Regierung jedoch ein dahingehendes Geſuch abgelehnt
habe unter Berufung auf die Neutralität Belgiens
Ein Urlaub auf beſtimmte Zeit konnte den betreffen
den Offizieren indeß nicht verweigert werden. Wie
dem Blatte jetzt geſchrieben wird, hat die engliſche
Regierung dem belgiſchen Auswärtigen
Amt mitgetheilt, daß man in London die
Beurlaubung irgend eines belgiſchen
Offizirs nach Transvagl als casus belli
anſehen müſſe.

Am Freitag iſt abermals ein engliſcher
Cabinetsrath zuſämmengetreten, um die neuen
Forderungen an Dransvaal zu formuliren, welche in
Geſtalt eines förmkichen Ultimatums in Pretoria
ſofort überreicht werden ſollen. Nach dem „Daily
Chronicle“ ſollen die neuen britiſchen Forderungen
die Entwaffnung Transvaals, die Zahlung einer hohen
Entſchädigung und die Abberufung des Geſandten
Dr. Leyds umſaſſen. Das engliſche Parlament ſoll
für die dritte Octoberwoche einberufen werden.

Aus dem Burenlager wird nunmehr der
Rajitſch wurden unter Polizeiauſſicht geſtellt. Das Wortlaut der vom Volksraad des Dranje

freiſtaats angenommenen Reſolution bekannt
gegeben. Wir entnehmen dieſer Reſolution folgende
bemerkenswerthen Sätze: Der Volksraad zieht in
Erwägung, daß im Verlauf der Verhandlungen mit
der engliſchen Regierung die ſich über mehrere
Monate erſtreckt haben, die Regierung der Süd
afrikaniſchen Republik ſich in jeder Weiſe bemüht
hat, die Differenzen, welche von Uitlanders in der
Südafrikaniſchen Republik vorgebracht ſind und welche
von der engliſchen Regierung zu ihrer eigenen Sache
gemacht worden ſind, friedlich zu erledigen. Aber
dieſe Bemühungen haben leider nur den Erfolg ge
habt, daß engliſche Truppen an den Grenzen der
Südafrikaniſchen Republik angeſammelt ſind und daß
dieſe Truppen immer noch weiter verſtärkt werden.
Aus allen dieſen Gründen beſchließt der Volksraad,
die Regierung des Oranjefreiſtaats zu erſuchen, noch
weiterhin alles, was in ihrer Macht ſteht, zu thun,
um den Frieden zu bewahren und zu befeſtigen und
mit friedlichen Mitteln zur Löſung der vorhandenen
Meinungsverſchiedenheiten beizutragen, vorausgeſetzt,
daß dies ohne Verletzung der Ehre und Unabhaängig
keit des Oranjefreiſtaats oder der Südafrikaniſchen
Republik herbeigeführt werden kann. Der Volksraad
wünſcht ferner, unzweideutig als ſeine Meinung zu
erklären, daß kein Grund zum Kriege vorliegt, und,
daß, wenn jetzt ein Krieg gegen die Süd
afrikaniſche Republik dürch die engliſche
Regierung begonnen oder veranlaßt werde,
dies moraliſch ein Krieg gegen die ganze
weiße Bevölkerung Südafrikas ſein und
daß er in ſeinen Folgen verhängnißvoll
und frevelhaft ſein würde. Der Freiſtaat
erklärt ferner, daß er ehrlich und treu ſeinen Ver
pflichtungen gegenüber der Südafrikaniſchen Republik,
die ſich aus dem politiſchen Bündniß zwiſchen
den beiden Republiken ergeben, nachkommen
werde, was auch immer geſchehen möge.

Die beiden Raads der ſüd afrikaniſchen
Republik hielten am Donnerstag Abend eine ge
heime Sitzung ab, der Krüger und die Mitglieder
der Regierung beiwohnten. Jn der Sitzung wurde
über die Antwort berathen, die von Transvagal auf
die letzte Depeſche Chamberlains ertheilt werden ſoll.
Die Antwort iſt dem Vernehmen des „Reuter' ſchen
Bureaus“ nach in ſehr feſtem Tone abgefaßt
und wurde am Freitag dem britiſchen Agenten zu
geſtellt.

Ein Telegramm der Londoner „Financial News“
beſagt, Generalgouverneur Milner beſitze abſolute
Beweiſe von dem Beſtehen einer Verſtändigung
zwiſchen Krüger und hochgeſtellten Kappolitikern für
die Erklärung der Unabhängigkeit der
Kapcolonieund BildungeinerAfrikander
Republik.

Wie das „Reuterſche Bureau“ meldet, beſagt die
Antwort Transvaals auf die letzten Depeſchen
Chamberlains, daß die Regierung der Süd
afrikaniſchen Republik die Londoner Convention
von 1884 genau innehalte und nichts weiter ver
lange. Die Suzeränitätsfrage wird in der Depeſche
nicht erwähnt.

Wie dem „Reuterſchen Buregu“ aus Krügersdorp
vom 28. September gemeldet wird, ſoll ein
Kommando unverzüglich an die Grenze von Natal
abrücken. Große Aufregung wurde am Orte

durch eine Bekanntmachung des Generalkommandanten
hervorgerufen, welche anordnet, daß die Kommandos
ſich zu ſammeln haben mit der Beſtimmung, ſich an
der Grenze von Natal einzufinden.

Deutſchland.
Berlin, 30. Sept. Der Kaiſer erlegte bei der

geſtrigen Pürſche, wie man aus Rominten meldet,
drei ſtarke Hirſche, darunter einen Zwanzigender.
Am Donnerstag hatte der Kaiſer einen Achtzehn
Vierzehn und Zwölfender zur Strecke gebracht. Der
ſtärkſte der drei Kapitalhirſche wurde von der

Kaiſerin mehrfach photographirt und wird von



Profeſſor Frieſe, der ihn ſtizzirte, gemalt
werden. Die Kaiſerin unternahm in Be
gleitung der Hofdame Gräfin Stolberg eine
Spazierfahrt, während der Kaiſer Vorträge entgegen
nahm. Nach der geſtrigen Frühpürſche unternahm
das Kaiſerpaar einen Rundgang durch das Dorf,
wobei es ſich mit vielen Bewohnern leutſelig unter
hielt. Hiernach beſichtigte es das neue Kinderheim
und hielt ſich ungefähr anderthalb Stunden darin
auf. Für den diesjährigen Aufenthalt des Kaiſer
paares in Rominten iſt zwiſchen dieſem Orte und
Berlin ein regelmäßiger Courierdienſt eingerichtet, der
durch zwei ſtändige Couriere verſehen wird. Dieſe
Coutiere befördern in einer verſchloſſenen Mappe die
Poſtſachen und Schriftſtücke, welche in Erledigung
der Regierungsgeſchäfte zwiſchen dem Kaiſer und den
einzelnen Kabinetten auch während der Abweſenheit
des Monarchen von Berlin ausgetauſcht werden müſſen.

Herr v. Miquel) fühlt ſich anſcheinend
feſter denn je im Sattel. Gegenüber der Be
hauptung der Braunſchweiger „Neueſt. Nachr.“, der
Herr Finanzminiſter habe den Wunſch zu erkennen
gegeben, von der Bürde ſeines Amtes efreit zu
werden, verſichert die „Poſt“ „auf Grund zuver
läſſtgſter Jnformationen“, daß an der ganzen Nach
richt kein wahres Wort iſt. Herr v. Miquel wird
alſo weiterhin der Canalvorlage die Wege ebenen
und die gekränkten Konſervativen und Agrarier um
das Banner der Sammlungspolitik ſchaaren.

(Zu Ehren des Miniſters Freiherrn
v. Rheinbaben) fand Donnerstag Nachmittag in
der ſtädtiſchen „Tonhalle“ zu Düuſſeldorf ein Ab
ſchiedseſſen ſtatt. Unter den nahezu 1000 Theil
nehmern befanden ſich Oberpräſtdent Naſſe, General
oberſt Freiherr v. Los und die Spitzen der Civil und
Militärbehörden.

(Ueber die Beſetzung) der durch die Zur
dispoſttionsſtellung der canalfeindlichen landräthlichen
Abgeordneten erledigten Landrathsämter ent
nehmen wir dem „Reichsanz.“ vom Freitag Folgendes
Dem Landrath des Kreiſes Löbau v. Bonin in
Neumark W.P. iſt die commiſſariſche Verwaltung
des Landrathsamts des Kreiſes Neuſtettin, dem Re
gierungsaſſeſſor v. Mach zu Liegnitz die commiſſariſche
Verwaltung des Landrathsamts im Kreiſe Schlochau,
dem Regierungsaſſeſſor Dünkelberg in Osnabrück
die commiſſariſche Verwaltung des Landrathsamts im
Kreiſe Mogilno und dem Regierungsaſſeſſor Freiherrn
v. Tſchammer und Quaritz in Berlin die com-
miſſariſche Verwaltung des Landrathsamts im Kreiſe
Lüben übertragen worden.

(GSer „StagtsAnzeiger“) veröffentlicht
unterm 29. September das Geſetz betr. die Di en ſt

ſtellung des Kreisarztes und die Bildung
von Geſundheitscommiſſtonen. Das Geſetz, das im
Miniſterium Boſſe entſtanden iſt, trägt nicht mehr
dieſen Namen; es iſt vom 16. September datirt
und daher bereits von den neuen Miniſtern gezeichnet.

(Zur Ablehnung der Uebernahme
des Protectorats des Bismarckhauſes) in
Stendal durch den Kaiſer ſchreibt die „Kref. Ztg.
„Der Kaiſer lehnte ab, weil gewiſſe Wünſche und
Anregungen, die er in Bezug auf das Bismarckheim
Außerte, nicht erfüllt wurden. Angeblich konnten ſie
micht erfüllt werden. Der Kaiſer ſteht nun das
Unternehmen nicht gern in der Form, die man ihm
zu geben beabſichtigt, und er lehnt deshalb den Ehren

ſchuß ab.
Ge züglich der Anſtellung eines

früheren Bedienſteten des Bundes der
Landwirthe,) des Deutſchruſſen Victor Schoultz,
als landwirthſchaftlicher Attachee bei der deutſchen
Botſchaft in Petersburg wird der „NationalZtg.“
noch mitgetheilt, daß ihm die Zuſtcherung, dieſen
Poſten zu erhalten, bereits im Juli d. J. ertheilt
worden iſt, als er noch Redacteur der Correſpondenz
des Bundes der Landwirthe war nur weil es allzu
auffallend geweſen wäre, wenn er aus dieſer Stellung
als Bundes Agitator unmittelbar in die eines Ver
trauensmannes der Regierung für die internationalen
handelspolitiſchen Beziehungen wäre berufen worden,
hat man ſo ſchreibt der Gewährsmann Der
Nationalgtg.“, Herrn Schoultz, der 29 Jahre alt
ſei, auf ein paar Monate in das Bureau Der
pommerſchen Landwirthſchaftskammer geſchickt. Es
würde in der That, ſo bemerkt die „NationalZtg.“,
intereſſant ſein, zu erfahren, wer dieſe Auswahl für
einen handelspolitiſch immerhin wichtigen Poſten ge
troffen hat.

Die bayeriſche Kammer) der Abge
ordneten wählte in ihrer Sitzung am Freitag faſt
einſtimmig den Abgeordneten Dr. Ort er er (Centrum)
zum Präſtdenten und den Abg. v. Keller (liberal)
zum Vizepräſidenten.

Ein würdiger Stellvertret er.) Wenn
in die, infolge der Zurdispoſttionsſtellung der bis
herigen Inhaber neu zu beſetzenden Landraths
ſtellen überall ſolche Männer gelangen ſollten, wie
im Kreiſe Wohlau, ſo hätte der Bund der Land
wirthe alle Veranlaſſung, mit dieſem Vorgehen der
Regierung gegen die Agrarier ſehr zufrieden zu

ſein. Zum Landrathsamtsverweſer des durch Außer
dienſtſtellung des Landraths v. Wrochen frei gewordenen
Landrathsamts in Wohlau iſt nämlich, wie die „Bresl.
Ztg.“ erfährt, Regierungsaſſeſſor Dr. v. Engel
mann bei der Regierung in Potsdam ernannt
worden. Herr v. Engelmann war früher als Hülfs-
arbeiter bereits am Landrathsamt Wohlau thätig und
hat dort bei den letzten Wahlen eine bisher im Kreiſe
geradezu beiſpielloſe Agitation für den agrariſchen
Candidaten Grafen Carmer, einem Gegner der Canal
vorlage, entfaltet. Wenn er jetzt zum Landrathsamts
verweſer deſſelben Kreiſes ernannt iſt, ſo können wir
nur annehmen, daß an den maßgebenden Stellen
ſeine hervorragende Betheiligung an den Beſtrebungen
des Bundes der Landwirthe nicht bekannt geworden
iſt; andernfalls müßte die bisher offiziös allerdings
noch immer nicht beglaubigte Verfügung an die
politiſchen Beamten, ſich von jeder Unterſtützung
des Bundes fern zu halten, als eine lächerliche Farce
erſcheinen.

(Colonialpoſt.) Aus DeutſchSüd weſt
afrika wird berichtet, daß die unter der Führung
des Bergmeiſters Eichmeyer in das Rehoboth
Gebiet unternommene Expedition von neun
Harzer Bergleuten und einem ſolchen aus Sieben
bürgen an ihrem Ziele angelangt iſt. Der „Windh.
Anz. ſchreibt darüber des Weiteren Die Baſtards
vor Rohoboth waren über das Eintreffen zunächſt
einigermaßen erſtaunt: ihr Kapitän ſchien die durch
ihn ſelbſt geſchloſſenen Verträge ſchon vergeſſen zu
haben. Bald indeſſen war Klarheit in die Verhält
niſſe gebracht und jetzt iſt im Minengebiet eine rege
Thätigkeit entfaltet. Herr Eichmeyer hat, abgeſehen
von den Bedienungsmannſchaften der vier Wagen,
eine Anzahl weiterer eingeborener Arbeiter angenommen.
Bei dieſer Gelegenheit iſt die Trägheit der Baſt ar ds
in die Erſcheinung getreten. Zum Dienſt als Vorarbeiter
ſind ſte allenfalls bereit, als einfache Arbeiter
wollen ſie nicht eintreten, das iſt ihnen zu
beſchwerlich. Man macht auch hier wieder die Er
fahrung, die ſchon mancher zu ſeinem lebhaften Miß
vergnügen gemacht hat, daß unſere Eingeborenen
vielfach nur durch die äußerſte Noth zum
Arbeiten veranlaßt werden können. Die
beiden in Angriff genommenen Stellen befinden ſich
bei den beiden ſog. Nehobother Spitzkoppjes, halbwegs
zwiſchen Aub und Rehoboth. Wie der „Windhoeker
Anz. vom 17. Auguſt meldet, ſind die beiden für
das ſüdweſtafrikanichſe Landgeſtüt Nauchas be
ſtimmten Drakehnerhengſte, die mit dem Dampfer
„Gertrud Woermann“ eintreffen ſollten, auf See
eingegangen. Der Dampfer hatte im erſten Theil
ſeiner Reiſe ſehr ſchlechtes Wetter und wurde häufig
von Sturzſeen überſpült, ſo daß die auf Deck unter
gebrachten Thiere mehrfach durchnäßt wurden. Beide
Thiere erkrankten an Lnngenentzündung, der ſte in
Las Palmas erlagen.

Volkswirthſchaftliches.
Zur Abwehr der Ueberſchwemmungs

gefahren giebt die „Berl. Corr.“ in ihrer Nummer
vom Freitag Abend eine Ueberſicht über die bisher für
Regulirungsarbeiten an der oberen und unteren Oder,
an den Zuflüſſen der Oder in Schleſten und für das
Gebiet der nicht ſchiffbaren Spree geplanten Melio
rationen, wofür insgeſammt ein Koſtenbedarf von
120,3 Millionen erforderlich ſein würde. Nachdem
die „Berl. Corr.“ eingehend die bisher in und mit
den betr. Provinzialvertretungen gepflogenen Verhand
lungen dargelegt hat, erklärt das offiziöſe Organ, die
Regierung werde nicht verfehlen, zu den von ihr zu
machenden Vorſchlägen die Zuſtimmung des Landtags
einzuholen, ſobald ſte durch die von den betheiligten
Provinzen und Intereſſenten ſelbſt zu beſchaffenden
Unterlagen hierzu in die Lage verſetzt ſei. Sie gebe
ſich der Hoffnung hin, daß dies bereits im nächſten
Jahre möglich ſein werde.

Der Spiritusring tritt am 1. October in
Kraft. Am 23. September tagte der Geſammtaus
ſchuß der Centrale des Ringes und faßte Beſchlüſſe
über die Preiſe und die Abnahme von Sprit.
Feſtgeſetzt wurde der Preis für Primaſprit mit 46,50
Unverſteuert und 116 Mk. verſteuert zunächſt bis zum
1. Januar und ebenſo für die ganze Campagne, alſo
bis 1. October 1900, zuzüglich der Reportſätze,
die bis zu einer Mark betragen können. Dieſer
Preis bleibt unverändert, es ſei denn, daß eine ganz
weſentliche Verſchlechterung der Ernte eintreten würde.
Die Preiſe für denaturirten Spiritus ſtnd um 2 Mk.
niedriger feſtgeſetzt, indem der Trinkſpiritus die Koſten
dieſer Preisermäßigung tragen ſoll. Es wird ſich
bald zeigen, ob der Ring bei dieſen Preisfeſtſetzungen
ſtehen bleibt und welche Wirkung er auf Handel,
Production und Conſumtion ausübt.

Vermiſchtes.
(Die Peſt) iſt in Oporto während der letzten Tage

mit größerer Heftigkeit aufgetreten. Vom 23. September
wurden 3 Peſterkrankungen mit 2 Todesfällen gemeldet am

24. erkrankten 4 und ſtarben 2, am 25. kam eine Erkrankung
vor ünd am 26. d. Mts. 4 Erkrankungen. Auch ſind außer
halb des Militärcordons und zwar in Vendanova 10
Peſterkrankungen und 5 Todesfälle vorgekommen. Man hat
deshalb beſchloſſen, den Cordon zu erweitern.
S (An gelbem Fieber) ſind in Keyweſt 26 neue
Fälle und ein Todesfall vorgekommen in Jackſon kamen
fünf Fälle vor.

Her A. T-V. „Saufia.) Aus Berlin berichtet die
dortige „BörſenZtg.“: „Einen kleinen Studentenſcherz kann
man am ſchwarzen Brett der Techniſchen Hochſchule entdecken.
Es giebt da einen akademiſchen Turnverein Namens
„Staufia.“ An dem Placat hat eine boshaſte Hand den
Buchſtaben t entfernt, und ſo heißt der Verein dort jetzt
A. T.-V. Saufia.

Hebung der Brückenreſte) der Prinz Regenten
und Bogenhauſerbrücke in München. Die Maſchinenbau
Acetiengeſellſchaft Nürnberg hat ſich bereit erklärt, die einge
ſtürzten Theile um den Preis von 39000 Mk. (Pro Tonne
75 Mk.) zu heben und hinwegſchaffen zu laſſen. Die
Geſellſchaft hat aber auch dem Magiſtrat das Anerbieten
gemacht, das (eiſerne Material um den Preis von 35 060
Mk. Die Tonne zu 63 Mk.) wieder zurückzunehmen, d. h.
zu erwerben. Auf die Differenz von 4000 Mk. die die
Geſellſchaft eigentlich noch herausbekomme, wird von ihr mit
Rückſicht auf die ohnedies ſchweren Hochwaſſerſchäden, die die
Gemeinde betroffen, verzichtet. Das Angebot der Geſellſchaft
wurde, wie die „M. N. N.“ melden ohne Debatte angenommen.

(Die Probefahrt) des auf der Werft des „Vulkan“
für den „Norddeutſchen Lloyd“ erbauten neuen Doppel-
ſchrauben Reichspoſt Dampfers „König Albert“ fand am
Mirtwoch ſtatt und nahm einen vorzüglichen Verlauf. Die
erzielte Geſchwindigkeit betrug bis zu 16,18 Meilen in der
Stunde, wobei die Maſchinenkraft noch nicht voll ausgenutzt
wurde. Der Dampfer iſt Mittwoch Abend von Swinemünde
nach Bremerhaven abgegangen und ſoll am 4. Oetober ſeine
erſte Reiſe nach Oſtaſien antreten.

Militäriſches.
Deutſchland. Das neue Jnfanterie Gewehr

erhielt durch ArmeeVerordnungsblatt vom Auguſt 1897 die Be
zeichnung „Gewehr 88 97“ und weiſt viele Verbeſſerungen auf. Die
Patronen, die bisher übereinander in dem Patronenrahmen
ſtaken und in einen unten offenen, unförmlichen Kaſten geſchoben
wurden, ſind jetzt auf einem Ladeſtreifen befeſtigt, der nicht
ins Gewehr kommt und daher auch nicht entfernt zu werden
braucht. Der Kaſten iſt unten geſchloſſen und ragt nicht mehr
über den Schaft hinaus, der Laufmantel kommt ganz in

Fortfall, ſodann wird ein Hineinbringen einer zweiten Patrone,
bevor der Schuß gefallen bezw. die erſte Patrone entfernt,
unmöglich, Gasentweichungen und unbeabſichtigtes Losgehen
des Gewehres vor dem vollſtändigen Verſchluß des Laufes
können ebenfalls nicht vorkommen. Das neue Modell erhält
ein ſog. Treppenleiterviſir, das Bajonett wird nicht mehr
auf dem Laufe, ſondern am Schaft oben befeſtigt, der
Lauf bekommt ſtatt vier nunmehr ſechs Züge.
Das MaximGewehr, das unlängſt der Kaiſer bei
Gelegenheit einer Truppenübung bei Berlin beſichtigte.
giebt 210 Schüſſe in der Minute ab. Es beſteht im
weſentlichen aus einem ca. einen halben Meter langen
Laufkörper, der, aus zwei ineinander gelegten Rohren
gebildet, mit Lade und Abfeuervorrichtung ver-
ſehen iſt und im ganzen etwa 4 ke wiegt. Auf einem
Mettallſtreifen werden die Patronen dem Gewehre zugeführt,
die der Schütze nach Art der Tſcherkeſſen und Koſaken auf
Bruſt und Seite trägt. Tas Gewehr iſt für die deutſchen
Patronen eingerichtet und bedarf einer feſten Unterlage oder
eines Stativs zum Abfeuern.

Eine ſeltene Auszeichnung durch den Kaiſer
iſt dem in Colmar im Elſaß garniſonirenden Großh. Mecklenb.
Jägerbataillon Nr. 14 zu theil geworden. Jn An
betracht ſeiner ausgezeichneten Haltung während der Kaiſer
manöver hat der Monarch dem Bataillon die Gardelitzen
verliehen. Statt des bisherigen rothen Beſatzes erhält das
ſelbe nunmehr hellgrünen mit rother Paspoilirung. Das
Bataillon unterſchied ſich ſchon früher von den preußiſchen
durch ſeinen weißen Beſchlag. Schon bei der Kaiſerparade
am 8. September bei Karlsruhe hatte ſich das Bataillon
ausgezeichnet, und zwar hatte es unter Führung des Herzog
Regenten Albrecht von Mecklenburg Schwerin einen ſo vor
züglichen Parademarſch ausgefithrt, daß der Kaiſer ſich zu
dent wiederholten Zuruf: „Bravo, bravo!“ veranlaßt fühlte
und ſagte, das Bataillon habe den beſten Parademarſch in
Corps ausgeführt.

e e

Recklametheil.

Die Wirkung der Kränter!
„Was packſt Du denn da für ein Packetchen in Deinen

Koffer, liebe Bertha „Das iſt mein Zaubertränklein. nicht
allein auf Reiſen, ſondern auch im täglichen Gebrauch Es
iſt mein ſteter treuer Begleiter und hat mir ſchon unzählige
Dienſte geleiſtet, liebe Anna.“ „So, ſo, das klingt ja ganz
märchenhaft, darf man denn wiſſen, was für ein Marſchall
Dein ſteter Begleiter iſt „Von Herzen gern. Du weißt,
daß ich leicht an Lungenſpitzen Affectionen leide. Jm vorigen
Sommer litt ich beſonders ſchwer daran, und ſelbſt Lippſpringe
ſchien mir keine Linderung verſchaffen zu wollen. Beinahe
am Schluß meiner Kur wurde ich dort mit einer Leidensges
noſſin bekannt, die mir als Mittel gegen dieſe heimtückiſche
Krankheit KräuterThee anrieth- Sie ſelber hatte von
denſelben gebraucht und lobte ihn über alle Maßen. Ich
ſelber muß bekennen, daß mir gleich uach den erſten Taſſen,
die die liebenswürdige Dame für mich bereitete, beſſer
wurde. Jch trinke ſeitdem jeden Morgen ein Täßchen von
dieſem Kräuter- Thee, der aus dem ruſſiſchen Kraut
Knöterich on) gewonnen wird. Dies ſeltene Kraut
gedeiht nur in einzelnen Ländereien Rußlands, wo es ungefähr
einen Meter hoch wird. Aber nicht allein für mich wende ich
dieſen Thee an, ſondern auch mein Mann, der oft an Heiſer
keit und Huſten leidet, trinkt ihn gern, weil er ſtets hilft
Meinem Jungen, der recht oft an Bronchialkatarrh leidet, thut
er ſtets Wunder. Kurz und gut, der Thee iſt von unbezahl
barem Werth. Jch weiß nicht, ob er in Specialgeſchäften zu
beziehen iſt. Echt bezieht man ihn von Ernſt Weidemannm,
eben burg a. H. Viele ärztliche Aeußerungen und
Empfehlungen, ſowie die mannigfaltigſten Atteſte beweiſen
hinreichend die vorzügliche Güte dieſes Getränks, denn der
Thee hilft nicht nur bei den oben erwähnten Leiden, ſondern
heilt auch noch Aſthma, Kehlkopfleiden, Athemnot, Bruſtbe
klemmung, Bluthuſten u. ſ. w. Ein Univerſalmittel gegen
alle Erkrankungen der Luftwege.“ Frau Hr. R. in R.
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Und noch 13 145 andere anſehnliche Geldge

in Ahzug. Loos-Beſtellung bittet man ſofort

Singer
SeSinger
Hinger
Jinger

hervorrägend

ff. Sauerkohl,l
2 Pfund 15 Pf.

merrinirte Heringe,
geräucherte Heringe
et Emil Weidhing,

Oberbreiteſtr. 10.

Die ſo beliebken, hochſeinen

Die Nähmaſchinen der Sin
Leiſtungsfähigkeit,

bieten die ſicherſte Garantie für die Güte
Singer Electromotoren, ſper

Singer Co.
S

Mähmas ginnen
Nähmaschinen
Nähmaschinen s m aten
Mähmaschinen nd r den

ſind unentbehrlich

en Auszeichnungen auf allen

ſind müſtergültig in Conſtruction und Ausführung.

Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten.

e ioderne Kunſtſtickerei die geeignetſten.Koſtenfreie Unterrichtseueſe, auch in der Modernen
ger Co. verdanken ihren W

welche von jeher alle deren Fabrikate auszeichnen.
Ausſtellungen und das ü

unſerer Maſchinen
iell für NüähmaſchinenBetrieb, in allen Gröſzen.

Nähmaschinen Act. Geſ., Vreiteſtr.
Frühere Firma: G.

für Hausgebrauch und Induſtrie

unſtſtickerei.

Neidlinger.

e

Gothaer Lebensverſicherungsbank

Bankfonds am L. Sept. 1899:
Dividende im Jahre 1899: 30 bis 137 970 der Jahres Normalprämie

je nach dem Alter der Verſicherung.

Verſicherungsbeſtand am I. Sept.

4 in Merſebnrg: Getar en h e
e

1899: 76 Millionen Mark.
2425 Millionen Mark.

Burgſtr. 8.

e

eltruf der vorzüglichen Qualität u. großen
Der ſtets zunehmende Abſaß, die

ber 40 jährige Beſtehen der Fabrik

Heinrich Hecller,
Schneidermeiſter Sand Nr. 6,

empftehlk ſich zu Anferligung einer
Herren und Knabengarderobenr nach Maaß
unker Zuſtcherung guken Hihes mit
beſter Näharbeikl. Jerner empfehle ich
mich bei billigſter Berechnung zur Aus
Führung aller in mein Jach ſchlagenden
Reparakuren in kürzeſter Zeik.

Achtungsvoll 5. D.
Liebig's u. Cihils Fleiſch

ertrart, Fleiſch-Pepton,
Sleiſchſaft „Nnro“,
Bonillon-Rapſeln

n à StHoukens und Zlooßers
Cargopulver,

deutſches Cacaopulver von
Hartwig Vogel,
Hanswaldt etc.

à Pfd. 2 Mk. und 2,20 Mk.
Vannille, Bruch undAlgäner Weichläſe

ſind wieder eingetroffen und empfehle

Alpenrahmtäſe (Edelweiſz)

r erAllgäner Delteategkäſe
15 Pfg. à Stück bei

e o88
e e a

n MarktBorgnann, Markt 30.

9 5 eAnzeige.
Meine Wohnung iſt nicht mehr Mälzer

ſtrafze, ſondern

gr. Ritterſtraſze II,
Parterre.

Fr. Th. Stephan.
l

für die Herbſt

Blei
S

t J e SEmpfehle mich zur Anfertigung aller
Baararbeiten, ſowie zum Friſiren in und
ußer dem Hauſe.

Srau Hart Dahn,
ſFriſfenfe.

„Ktritzer
Schwarzbier,

wielfach prämiirt und ärztlich emnpfohlen,
nur ücht und direkt aus der Brauerei
bezogen bei

G. Aclanns Vaehnf.,
h. Bernh. Geltzechner.

Allein Vertretung
für Merſeburg Umgegend

An erreicht
n ihren Erfolgen bei fortgeſetztem Gebrauche

m c Seifen
von De. Bergmann Kecrk, Querfurt. Das
Vorzüglichſte zur Erzielung eines reinen,
weißen Teints, ſpeziell empfohlen zur Kinder
Pflege.

Zu haben in allen durch Plakate kenntlichen

Weſchäften. [20099)Wer wagt gewinnt
Mit Drei Mark Looſen der in Preußen erlaubten a S SMeiſener Dombau GeldLotterie ſind zu e Allein erkauf
Jewinnen Mark 100 000. 60 000, 40 800.
20000, 10000. 2 mal 5000. 10 mal 3000

winne zuſammen Mark 37 000, alles baar,

Den al ſächſ. Collecteur Alexander Heſfel,
Dresden. Weißegaſſe zu richten, da Ziehung
ſchon vom 20. 26. Sctober ſtattfindet.

von bis

gerostein Oeh Lack farhe

von O. e in Berlin

Unſer Geſchäft iſt

eiderſtoſfen jeder Art, Jaquettes,
Rragen, Capes,

Gardinen, Vitrages und Menbleſtoffen
ſind in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen am Lager.

V e
u. Winkerſaiſon

Uhr geöffnet.
Otto Schultze Sohn,

e

Austrichfarbe

für Fusshögen

ans reinen Bernsteln fahrt

i 6 8 Stunden deckt S
als Oelfarbe und steht so

S blank Wie Lack; übertriftt an
Haltbarkeit und Blegang jeden
bisher bekannten Ansgtrich.
Die Lackfarbe wird stretehtertig
S geliefert und Kann von Jeder

von Vernſteinöllackfarben

iſt nur bei

Mseeanr ee,
Drogen- und Farbenhandlung,

G Ruurgstrasse IG.Worto und Liſte 30 Pf. extra Verſand auch
gegen Nachnahme

Kauft man wie bekannt am billigſten in der
Schuhbeſohl- Anſtalt von
E. Mende, Noparſt 10.

Für Reſtaurateure
n. Bierhandlungen!
und 11 der mit dem 1. October 1897 in Kraft
getretenen Bierſteuer Ordnung für die hieſige
Stadt vorgeſchriedenen Nachweiſungen An
zeigen und Lagerbüchern ſind zu haben in
der Buchdruckerei von

Formulare zu den nach den S 9, 10

Betten und Aus

Große Auschahl in

Leinewand, Hemcden-
Hlanellen, Bettzeugen,
Inletts, Tischtüächern,

Handtüchern,
Taschentücher u. s. v.

in nur beſſeren Qualitäten empfehle billigſt

Spezialität;

ſteuer- Geſchäft.

A. Gunther,
Markt Nr. I7.

Fr. Th. Stephan
empfiehlt in nur allerfeinſter Qualität:

t. Gtolditwauubem,
Atal. Birnen

Wywoler Wareläpfel,
all. Tomaten,

lensburger Spickaale,
eeBnte Kieler Sprotten

und Biücklimge,
Th. Rößner, Oelgrube 5. Wlundleru, Lachsheringe-

(Rrümelchorolade, garantirt
Cargo und Iucker

n a Pſd MarkKnorrs Suppeneinlagen,
Knorrs Erbswürſte

mit und ohne Speck, werden nur mit Waſſer
aufgekocht, das Stück giebt 10—12 Teller

ff. Suppe und koſtet 30 Pf.,

Rnorrs Suppentafeln
à Stück 20 Pf.

Kunorrs Inlienne und
Julienne- Gries

à Pfd. 40 Pf.,
Rnorrs Hafermehl,

lvorzügliches Nähr und Stärkungsmittel für
Kranke und Geneſende, in Packeten zu

24 und 45 Pf.,
rondenſtrte Schweizermilch,
Neſtles, Kufekes, Kademanns

Rindermehl
in der Drogen- und Jarbenhandlung

Oscar Leber
46 Burgetrasse 16.

Tiſchlermeiſter
l. Bitterstrasse 16

bringt ſein großes, reich ausgeſtattetes
Lager ſelbſtgefertigter

Möbel u. Polsterwaaren
bei allerniedrigſter Preisſtellung in em
pfehlende Erinnerung
Großes Lager in Särgen.

Metallſärge.

Otto Elbe
empfiehlt ſeine Fabrikate in

Chocolacden, Zucker
waarenu. Honigkuchen.

Große Auswahl. Reizende Neuheiten

Kleumer und Brillen

in Stahl, Nickel, Golddonblé
75 g. 2 Mark 5 MarkErſatztheile und Gläſer jeder Art.

H. COlhristt.
Engländerin,

ſkaatlich geprüſte Jehrerin, ertheilt
Ankerricht in ihrer Nutterſprache
nach der Melhode Berliß. An
meldungen erbeten

MKarlstrasse G, II.
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Firma unterhält

wrohbenn, 4 S c kär den VerkaufOatalog e S wederund G g wo e Zelg-Aufträge aVon 20 Mark an enporto frei. noch Reisende oderAgenten.
e h W

M Grösstes Waaronhaus der Provinz Sachsen
Fortlaufend grosser Fingang von Neuheiten in allen Abtheilungen:

Kleiderstoffe jeder Art, Seidenwaaren, Passementerien, Besätge.

Jackets, Kragen, Regenmäntel, Costumes, Blousen, Unterkleicdler.

Gtarmrrte Dann und laden I ite, Scehhütennne, ammelseelaumlne.

Garcinen, Stores, Portieèren, Möhbelstoffe, Tischdecken, Teppiche, Läuferstoffe.

Leinenwaaren, Leſhb- unck Bettwäsehe, Trieotagen, Strümpfe

Der Bezug Von Waaren aus dem Geschäftshause J. Lewwünn, alle a S. empfiehlt sich um 80
mehr, als die weitgehendste Bürgschaft für gutes Tragen auch bei den billigsten Stoffen und Gegen-
ständen geleistet wird. Jeder Artikel ist mit festem und niedrigstem Preise deutlich versehen und ist
daher eine Uebervortheilung völlig aus geschlossen.

al ghäl goſ
Pür die Herbst und Winter-Saison empfehle Am bekannt grösster Auswalal an billigsten reſsem

c fertige Nerren- und Knaben-harderobe
in eleganter Verarbeitung, allerneuesten Facons und Stoffmustern.

Herren-Anzüge, Bayr. Loden-Joppen, Herren-Winter-Paletots,
Jünglings-Anzüge, Sport U. Fantasie-9oppen, Knaben- Paletots u. -Pyjaeks,

Knaben- Anzüge. Knaben- Joppen in allen Grösscn. Winter- Mäntel mitu. ohne Pelerinen

S Abtheil
fär feine Maasssohneidere].

Neueingang sämmmtlicher Stoftneuheiten in- und

ausläncdisch. Vabrikate in grossartiger Auswahl.
Meine Maass-Abtheilung steht unter Leitung gutgeschulter

Kräfte und bin ich im Stfande, in Bezug auf vorzüglichen
Sitz, Gediegenheit der Stoffe den weitgehendsten Ansprüchen
zu genügen

Infolge fortdauernder Zunahme und steter Erweiterung
(ieses Geschäftszweiges biete ich die

grösstmnöglüichetem Vorthheſte
und stelle bei eoulamter prompter Bedienung



der erſte Samen dem Schoße

lich führende Stellung einzunehmen,

l. Peilage zu
e

r. 231 des „Merſehurger
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an l Oder 1899
eProvinz und Umgegend.

Halle, 29. Sept. Der Rechtsanwalt Benne
wiz hier iſt, wie jeht amtlich bekannt gegeben wird,
zum Notar für den Bezirk des Oberlandesg erichts
Naumburg a. S., mit Anweiſung ſeines Wohn Ftzes in
Halle a. S., ernannt worden.

t Weſenitz (Saalkreis), 28. Sept. Geſtern gegen
Mittag fuhr am Weſenitzer Teiche ein auswärtiger
Radler vom Fußwege die Vöſchung herunter, direct
in den Deich. Dieſer hat gegenwärtig viel Waſſer
und Schlamm, ſodaß der Verunglückte in Gefahr
gerieth. Zufällig des Weges kommende Paſſanten
halfen ihm aus ſeiner mißlichen Lage und auch das
Rad wurde mit Stangen gelandet; ernſte Verletzungen
hatte er nicht davongekragen.

Aus dem Sagalkreiſe, 28. Sept. Die
Kartoffelernte iſt jetzt im vollen Gange, der
Ertrag iſt ein reichlicher. Die Knollen ſind wider
ſtandsfähig, ſodaß dieſelben ſich gut halten werden;
an Qualikät ſtnd ſie mehlreich und ſchmackhaft. Von
Fäulniß iſt ſo gut wie gar keine Spur vorhanden.
De Rübenernte hat ebenfalls begonnen, auch
die Herbſtbeſtellung der Aecker mit Getreide, ſodaß bereits

der Mutter Erde an
vertraut iſt.

Naumburg, 29. Sept. Die Stadtverord
neten bewilligten kauſend Mark zu einer Ehren-
ſpeiſung der am 2. October hier einziehenden
Artillerie, lehnten aber ab, daß an Stelle der
jetzigen zwölf Nachtwächter acht Polizeiſergeanten an
geſtellt würden.

Ruüdolſtadt, 25. Sept. Eine heitere
Scene ſpielte ſich an einem der letzten Nachmittage
auf dem Perron des Bahnhofes ab. Ein biederer
Handwerksmann von hier kam, zux Reiſe gerüſtet,
in etwas „begeiſtertem“ Zuſtande auf der Bahn an,
um ſeiner beſſeren Hälfte, mit der er vorher
jedenfalls Streit gehabt hatte, auszurücken. Kurz vor
Eingang des Zuges aber erſchien ſeine liebenswerthe
Gattin auf der Bildfläche, eilte auf den unter
nehmungsluſtigen Gatten zu und entriß ihm, ohne
viel Worte zu machen, den Reiſekoffer, mit dem ſie
im Driumph nach Hauſe eilte. Natürlich waren
damit die Reiſepläne des Gatten eitel zerronnen, und
mit einigen reſignirken Worten wankte er ſeinem
Weibchen nach. In welcher Weiſe daheim das
„Friedensfeſt“ gefeiert wurde, entzieht ſich glücklicher
weiſe unſerer näheren Kenntniß

Oldisleben, 29. Sept. Nach einem Tele
gramm aus Weimar hat ſich der Mörder, der
Dienſtknecht Hoffmann, im Gefängniß er
hängt. Jn dem im Müller ſchen Garten be
findlichen Brunnen wurde heute das von Hoffmann
zum Morde benutzte Beil gefunden. Das bei der
Mordthat in Olsdisleben dem Landwirthe Müller

geraubte Geld ſoll zum größten Theile aus Zwanzig
markſtücken beſtanden haben. Ermittelt iſt, daß
Hoffmann im benachbarten Hemmleben durch einen
dortigen Knecht in der Schänke ein Zwanzigmarkſtück
hat wechſeln laſſen mit der Bemerkung, daß es bei
ihm auffallen würde. Da Hoffmann geäußert hatte,
er wiſſe im Unſtrutriekh zwiſchen Eßtzleben, Büchel
und der Werthmühle ein ſicheres Verſteck, in dem er
ſich verbergen könne, ſo wurde dies vom Gendarmen
Reich aufgeſucht und eingehend beſtchtigt, was den
Erfolg hatte, daß Reich ein mit Blutflecken be
haftetes langes Meſſer in der Erde ſteckend
auffand. Nach Zeugenausſagen iſt dieſes Meſſer
früher im Beſitz des Hoffmann geweſen. Zu be
merken iſt, daß die ermordeten Müllerſchen Kinder
Stichwunden gehabt haben. Geſtern Mittag iſt der
Stgatsanwalt aus Weimar in Etzleben zur Anſtellung
weiterer Ermittelungen eingetroffen.

Buttſtädt, 29. Sept. Bei dem geſtrigen
Roßmarkte ereignete ſich ein ſchreckliches Unglück.
Es wurden die Pferde eines Geſchirrs ſcheu, gingen
durch und riſſen eine feilhaltende Bücklingsfrau um,
die ſo gegen eine Wand gedrängt wurde, daß ihr der
Bruſtkaäſten eingedrückt wurde in wenigen Stunden

ſtarb ſie an den erlittenen Verletzungen.
Gerag (Reuß), 28. Sept. Zu dem am

3. October d. J. 2 Uhr bei Gera durch den Sächſiſch
Thüringiſchen Reiter und PferdezuchtVerein veran
ſtalteten Rennen ſind 68 Pferde genannt und ſteht
ſonach ein recht intereſſanter und ſportlicher Genuß
in Ausſicht.

Deſſau, 28. Sept. Weil es von vornherein
ausſtchtslos ſein würde, ſeinen wegen Falſchmünzerei
verhafteten Expedienten Uhrmacher Klotzſch aus
Jeßnitz ganz von der ſozialdemokratiſchen Partei ab

zuſchütteln, verſucht das von dem Vorgefallenen „er
ſchütterte“ Volksblatt für Anhalt wenigſtens, Klotzſch
Nur als einen halben Genoſſen hinzuſtellen. Er ſei
nur „eine Art“ Vertrauensmann geweſen, eine wirk

habe ihn ſchon
ſeine kleinbürgerliche Exiſtenz gehindert. Jeder, wer

Die Jeßnitzer Verhältniſſe kennt, kann hierzu nur

ſchon darauf hingewieſen, daß eine beſtimmte Per

ſagen Verlorene Liebesmüh! Aber auch an der
geiſtigen Normalität des Klotzſch zweifelt das „Volks
blatt mit einem Male; er hatte, wie das ſozial
demokratiſche Organ ſehr geſchmackvoll ſagt, „einen
kleinen Klaps“ Nun, wenn ein Menſch ein

Jahrzehnt lang Falſchmünzerei treibt und es in dieſer
Zeit verſteht, Tauſende von Falſtfikaten in den Verkehr
zu bringen, ſo zeugt dies unſeres Erachtens nach nicht
von einem Klaps (nm mit dem „Volksblatt“ zu
reden), ſondern von einem ſtaunenswerthen Raffine
ment!

Ebeleben, 28. Sept. Der im Verdacht vieler
Wechſelfälſchungen ſtehende frühere Bürger
meiſter Louis Sickel in Schernberg iſt geſtern
Nachmittag in Schernberg verhaftet und abends in
das hieſtge Gerichtsgefängniß eingeliefert worden.

Hildburghauſen, 28. Sept. Hier tagte
der ſächſtſchthüringiſche Zweigverband des deutſchen
Müllerbundes. Allgemein war man der Anſicht,
daß dahin geſtrebt werden müſſe, eine Ermäßigung
der Getreidefracht zu erzielen, wogegen die Fracht für
Mehl unverändert bleiben könne.

Leipzig, 29. Sept. Ein beſonderes „Arbeits
feld“ hatte ſich ein 18 jähriger Schloſſer aus Plauen
bei Dresden ausgeſucht, indem er nachts die Toilette
Automaten in Eiſenbahnwagen erbrach. Fielen
auch nur etwa 50 Mk. in ſeine Hände, ſo iſt der
Materialſchaden doch einige hundert Mark. Als man
den Einbrecher erwiſchte, fand man in ihm einen ſeit
langem geſuchten Verbrecher.

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 1. October 1899.

GPerſonalien.) Dem Domdiakonus Profeſſor
Bithorn hier iſt die vertretungsweiſe Verwaltung
des Kreisſchulaufſtchtsbezirkes Merſeburg Stadt vom

1. October d. J. ab übertragen worden. Der
Dirigent der Abtheilung für Kirchen und Schulweſen
der diesſeitigen königlichen Regierung, Oberregierungs
rath Hoppe, iſt neuerdings in den Ruheſtand ge
treten. Die Leitung der Abtheilung iſt nunmehr dem
Oberregierungsrath v. Borſtell übertragen worden.
Dem Oberregierungsrath Hoppe iſt vom Kaiſer der
Rothe Adlerorden II. Klaſſe mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe verliehen worden. Dem
Ober TelegraphenSecretär Glück zu Schkeuditz iſt
der Rothe Adlerorden IV. Klaſſe verliehen worden.

Ueber die bis jetzt in die Oeffentlichkeit ge
tretenen Candidaturen für den Poſten eines Landes
hauptmanns unſerer Provinz ſchreibt man der
Hall. Ztg. von hier: Sobald auch nur eine Ver
muthung ausgeſprochen wird oder ein Meinungsaus
tauſch eintritt über Perſonen, die event. zur Beſetzung
eines höheren Verwaltungspoſtens im Staate in Aus
ſtcht genommen ſind, gleich ſind die Mittheilungen
darüber ebenſo zahlreich wie unzutreffend. Wir haben

ſönlichkeit als Candidat für die Beſetzung der Stelle
eines Landeshauptmanns der Provinz Sachſen noch

nicht normirt iſt. Auch der Regierungspräſident z. D.
v. Jagow hat weder abgelehnt noch ſchon zugeſagt,
denn der Provinzial Landtag hat ſich mit dem Thema
über die Neuwahl eines Landeshauptmanns überhaupt
noch nicht befaßt. Es kann ſich alſo hinſichtlich der Nach
richten, die bedauerlicher Weiſe über die Perſ onenfrage ſchon
in die Oeffentlichkeit gedrungen ſind, lediglich um den
Meinungsaustauſch derer handeln, die ſich der Mühe
unterzogen, die wichtige Wahl wenigſtens in etwas
vorzubereiten.

Die Stand esämter beſtehen jetzt 25 Jahre.
Das preußiſche Geſetz vom 9. März 1874 über die
Beurkundung des Perſonenſtandes und die Form der
Eheſchließung trat am 1. October 1874 in Kraft.
An dieſem Tage begannen auch die Standesämter
ihre Thätigkeit

Die Poſtſchalter werden von heute,
1. October an bis Ende März n. J. im Verkehr
mit dem Publikum erſt um 8 Uhr früh geöffnet.

Eine prinzipiell wichtige Mitthei
lung für alle Bezieher künſtlicher Be
leuchtung u. ſ. w. im Deutſchen Reiche bringt die
„Berliner Volksztg.“ Das genannte Blatt ſchreibt
Gar mancher hat ſich verwunderungsvoll gefragt, als
es bekannt wurde, die Berliner Gasverwaltung wolle
die Gasmeſſermiethe aufheben, was die Gasdeputation

bewogen habe auf den altheiligen Gebrauch zu ver
zichten. Sie hat aber den Gedanken, die Miethe
auf Gasmeſſer aufzuheben, die jeht pro Stück 3 Mk.
jährlich beträgt und einen niedlichen Einnahmepoſten
für den Stadtſäckel ausmacht, nicht freiwillig gefaßt,
ſondern ſte iſt dazu gezwungen worden. Ein Blick
in das Bürgerliche Geſetzbuch, welches vom 1. Januar
1900 ab in Kraft krikt, beweiſt dies. Dort heißt es
in Buch II, Recht der Schuldverhältniſſe, VII. Ab
ſchnitt, Einzelne Schuldverhältniſſe, 9 448: „Die
Koſten der Uebergabe der verkauften Sache, insbe

ſondere die Koſten des Meſſens und Wägens, fallen
dem Verkäufer zur Laſt.“ Da nun die Entnahme
von Gas (natürlich auch von Elektrizität und Waſſer)
aus ſtädtiſchen (oder anderen) Werken ſeitens Privater
ein Kaufgeſchäft iſt, wobei die ſtädtiſche (oder ſonſtige)
Verwaltung die Rolle des Verkäufers inne hat, ſo
hat die Verwaltung vom l. Januar 1900 ab die
„Koſten des Meſſens und Wägens“ ſelbſt zu tragen,
d. h. ſie muß die Meſſer oder Zähler koſtenlos liefern.

Was für Berlin gilt, gilt natürlich für das ganze
Reich, da das Bürgerliche Geſetzbuch für das ge
ſammte Reichsgebiet mit dem 1. Januar Geltung
gewinnt.

Der Winter-Fahrplan iſt mit dem 1. Oc
tober in Kraft getreten. Unſeren Leſern, für welche
hauptſächlich die mitteldeutſchen Bahnen in Betracht
kommen, können wir die Beſchaffung von Koenigs
Fahrplanbuch, Erfurt, Preis 30 Pfg, nur
empfehlen. Zuverläſſtg, überſichtlich, handlich und
billig ſind vier Eigenſchaften, welche dem unter dem
Namen „der graue Koenig“ bekannten und beliebten
Büchlein jährlich neue Freunde zuführen.

EGSterblichkeitsſtatiſt ik.) Nach den unterm
6. d. M. herausgegebenen Veroöffentlichungen des
kaiſerlichen Geſundheitsamtes zu Berlin über die
Geſammtſterblichkeit in den 274 deutſchen Städten
und Orten mit 15 900 und mehr Einwohnern während

des Monats Juli d. J. hat dieſelbe auf je
1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres
berechnet betragen a. weniger als 15,0 in 29,
b. zwiſchen 15,0 Und 20,0 in 68, zwiſchen 20,1
und 25,0 in 84, zwiſchen 25,1 und 30,0 in 55,

e. zwiſchen 30,1 und 35,0 in 21 und f. mehr als 35,0 in
17 Orten. Die geringſte Sterblichkeitsziffer hatte in dem
gedachten Monate die Stadt Wilhelmshaven in der
Provinz Hannover mit 8,1, die höchſte dagegen die
Stadt Grabow a. O. in der Provinz Pommern mit
76,5 zu verzeichnen. Jn den Städten und Orten
der Provinz Sachſen mit 15 000 und mehr
Einwohnern ſind folgende Sterblichkeitsziffern für den
Berichtsmonat gleichfalls wie oben auf je 1000
Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres verechnet

ermittelt worden Jn Nordhauſen 15,8, Halber
ſtadt 16,5, Mühlhauſen 16,9, Erfurt 17,1, Witten
berg 17,9, Staßfurt 18,4, Aſchersleben 18,6, Quedlin
burg 19,4, Stendal 19,4, Naumburg 21,6, Zeitz 21,7,
Weißenfels 22,2, Schönebeck a. E. 23,6, Burg 25,5,
Magdeburg 27,9, Merſeburg 28,7, Halle 360,5
(ohne Ortsfremde 27,3), Eisleben 32,1 und in
Giebichenſtein 42,6. Die Säuglingsſterblich
keit war im Monat Juli d. J. eine beträchtliche
d. h. höher als ein Drittel der Lebendgeborenen in

71 Orten, 400 und mehr betrug dieſelbe in 34 Orten,
unter dieſen auch Halle mit 420, Magdeburg mit
450, Merſeburg mit 460, Stendal 540 und Giebichen
ſtein mit 544 dieſelbe blieb unter einem Zehntel
derfelben in 9 Orten. Jm Ganzen ſcheint ſich der
Geſundheitszuſtand gegenüber dem Monat Juni d. J.
erheblich verſchlechtert zu haben.

Die hieſigen Unterrichts anſtalten haben
geſtern ihre Pforten auf zwei Wochen geſchloſſen.
Möchte nun endlich Jupiter playins ein Einſehen
haben und dafür ſorgen, daß unſre Jugend ihre
Herbſtferien nicht in der Stube verleben muß.

Jn der Kaiſer WilhelmsHalle hatte der
MännerTurnverein hierſelbſt am Donnerstag
Abend zu Ehren ſeiner zum Militär eintretenden
Mitglieder eine Abſchiedsfeier arrangirt, die ſich
eines überaus zahlreichen Beſuchs und eines höchſt
vergnügten Verlaufs erfreute. Das Programm bot
eine reiche Auswahl trefflich gewählter Piecen
Klangvolle Männer Chöre wechſelten ab mit ko
miſchen Duetts und intereſſanten Couplets und
zwei die Lachluſt anregende Einacter erzielten eine
ausgezeichnete Wirkung. Mit einer Anſprache
entließ der Vorſitzende des Vereins die zukünftigen
Vaterlandsvertheidiger. Weiterhin feſſelten die
Zuſchauer auch noch ſchneidig ausgeführte Turn
übungen am Pferd. Der Obertürnwart Herr
Schnurpfeil vertheilte hierauf die Ehrendiplome
an diejenigen Mitglieder, welche aus dem letzten
Wettturnen in Lauchſtädt als Sieger hervorgegangen
waren. Ein flottes Tänzchen gab der ſchönen Feier
ihren Abſchluß.

Jn hieſiger Gotthardtsſtraße wurde geſtern Vor
mittag ein kleines Mädchen von einem polizeiwidrig
ſchnell fahrenden hieſigen Radler umgeriſſen. Das
Kind trug glücklicher Weiſe nur einige Hautab-
jchürfungen davon.

Jn einem unbewachten Augenblicke hatte der
2 jährige Paul Hoffmann hier in der elterlichen
Wohnung das Fenſterbrett erklettert. Durch den
Zuruf erſchreckt, fiel der Kleine ſo unglücklich herab,
daß er einen Schädelbruch erlitt, welcher die Auf
nahme deſſelben in der Halleſchen Klinik nöthig

machte. e



welches eine Commiſſion,

Jus den Kreiſen Merſeburg und Eurrfurk.

S Schafſtädt, 29. Sept. Wie hier verlautet,
findet die Strafkammerverhandlung gegen den Guts
beſitzersſohn H. Hochheim jr. hier am 9. October
d. J. in Halle ſtatt.

F Lauchſtädt, 29. Sept. Dem Pfarrer Knolle
in Groß Gräfendorf iſt vom October d. J. ab die
vertretungsweiſe Verwaltung des Kreisſchulaufſichts
bezirkes Lauchſtädt übertragen worden.

s Creypau, 28. Sept. Das Herrn Landwirth
Wittich hierſelbſt gehörige Gut iſt zum Preiſe von
45 000 Mk. in den Beſitz des Herrn Gimpel
Bernburg übergegangen. Herr W. hat ſich in
Lochau angekauft und wird bereits im October nach
dort überſtedeln.

ſ. Freyburg, 29. Sept. Aus Anlaß des fünf
undzwanzigjährigen Jubiläums des Herrn Ruſſack als
Vertreter der weltbekannten Sektkellerei Kloß und
Förſter hier wird am 2. October von hier aus ein
von genannter Firma beſtellter, 50 Achſen ſtarker
Sondergüterzug nach Leipzig abgelaſſen werden.
Die Ladung beſteht aus 80000 Flaſchen Sekt,
die Herr Ruſſack allein während der letzten Wochen
nach Sachſen, Poſen und Schleſten verkauft hat.
Die Waggons werden, feſtlich geſchmückt, ihre Reiſe
anktreten. Proſit!

S Nebra, 28. Sept. Die Zuchtgenoſſenſchaft
Steigra empfing am 24. Sept. wieder einen großen
Transport von Simmenthaler Zuchtvieh,

beſtehend aus den Herren
Stadtgutsbeſitzer Hellmuth, Vrauereibeſitzer Liſchke
Liederſtedt und Zuchtgenoſſenſchafts Jnſpector Thierarzt
Henſel in OberBaden eingekauft hatte. Trotz großer
Dransportverzögerung in Bayern im Deutſchen

Reich vermag man ja Vieh nicht direkt von einer
Station des einen Staates nach einer Station des
anderen Staates zu transportiren trafen die
prachtvollen Thiere, zumeiſt Bullen, wohlhehalten ein
und kann es ſelbſt der Laie verſtehen, daß ſich die
Landwirthſchaft mit Vorliebe der Simmenthaler Züch
tung zuwendet. Jn der That nimmt die Züchtung

des Simmenthaler Rindes immer mehr überhand.
Das beweiſt am beſten im Querfurter Kreiſe die
landräthliche Bekanntmachung über die angekörten
Bullen, nach welcher von 158 gekörten Thieren 121
Simmenthaler Raſſe waren, alſo 76 Proz. Jm
Jahre 1895 wurden von 125 Stieren nur 69 Proz.
Simmenthaler gekört. Bedauerlich bleibt es aber, daß
immer noch ſo viel Kreuzungsthiere gekört werden
müſſen, denn es iſt einleuchtend, daß nur eine ziel
bewußte Reinzucht zum Erfolge führen kann.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 1. October. Wechſelnd

vbewölktes, kühles Wetter, zeitweiſe Regen. Am
2. October. Theils heiter, theils wolkig, kühl, etwas
Regen.
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von Sonntag den 30. Sept. bis Freitag den 6. Oet.
Sonntag Nachm. Czaar und Zimmermann Sonntag
Abend „Die Geisha“. Montag „Das fünfte Rad“!.
Dienſtag „Barbier v. Sevilla“. „Cavalleria ruſticanag“.
Mittwoch „Torquato Taſſo“. Donnerstag „Der Frei
ſchütz“ Freitag „Die Geisha!.

Repertvire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 1. Oct. bis Sonnabend den 7. Oet.
Nenes Theater. Sonntag „Paracelſus“. Hierauf:

„Die Gefährtin“. Zum Schluß „Der grüne Kakadu“.
Montag „Geneſius“. Dienſtag „Heimath“

Mittwoch „Sicilianiſche Bauernehre“. Hierauf „Ballet
Scenen Zum Schluß „Der Bajazzo“ Donnerstag
Geneſius“ Freitag „Tell“. (Oper) Sonnabend
Paracelſus“ Hierauf: „Die Gefährtin“. Zum Schluß
„Der grüne Kakadu“.

Altes Theater. Sonntag „Martha“. Montag
„Paracelſus“ Hierauf; „Die Gefährtin“. Zum Schluß
Der grüne Kakadu“. Dienſtag „Der Zigeunerbaron“.

Mittwoch „Der Widerſpänſtigen Zähmung“ Donners
tag „Paracelſus“. Hierauf: „Die Gefährtin“. Zum
Schluß „Der grüne Kakadu“. Freitag „Hans“.
Sonnabend „Der Bettelſtüdent“.

Carola Theater. Der Opernball“.

Gerichtsverhaudlungen.

Naumburg, 28. Sept. Die verwittwete Arbeiter
Karoline Lochni geborene Stacht aus Nempitz lebte mit
ihrem Ehemann in Unfrieden, weil dieſer ein Gewohnheits
trinker war, von ſeinem Arbeitsverdienſt nichts zur Beſtreitung
der Wirthſchaft abgab und vbendrein die Frau noch mißhandelte

und hedrohte. Am Abend des 10. Juli kam es wieder
einmal zu einer derartigen Zänkerei, in deſſen Verlauf der
Ehemann die Frau bedrohte und mit einem Stuhle mißhandelte
Als der Ehemann ſchlief, ſchlich ſich die Frau in den Holzſtall,
holte ſich eine ſchwere Holzaxt, und nach der Stube Zzurückge
kehrt, ſchlug ſie damit ihren noch ſchlafenden im Bette liegenden
Ehemann dreimal auf den Kopf. Der Tod war ſofort
eingetreten, da die mit voller Wucht geführten Schläge die
Schädeldecke zertrümmert hatten. Heute wurde die Frau des
Mordes angeklagt die Geſchworenen nahmen Todt ſchlag
als vorliegend an und der Gerichtshof verurtheilte das Weib
zu s Jahren Zuchth aus.

Leipzig, 27. Sept. Der 30 Jahre alte Spitzen
weber Seyfarth hatte am 7. Auguſt beim Rad fahren
den behördlichen Beſtimmungen entgegen auf einer Tour von
Gohlis nach Lindenau den Fußſteig befahren und dabei in

der Nähe des Roſenthalberges
umgeriſſen. Den Sohn der Frau, einen Seminariſten, der
zum Schutze ſeiner Mutter aufgetreten war, hatte Seyfarth
unter Schimpfworten durch Fauſtſchläge in das Geſicht und
in den Nacken mißhandelt. Die Perſönlichkeit des Radfahrers
konnte feſtgeſtellt werden, obgleich er ſich ſchleunigſt aus dem
Staube gemacht hatte. Er wurde vom Landgerichte zu drei
Monaten Gefängniß verurtheilt. Die Frau hatte bei
dem ihr widerfahrenen Unfalle Verletzungen am Arm und
Beinen davongetragen und hat mehrere Tage im Bette liegen
müſſen.

Thorn, 29. Sept. Wegen Gattenmordes ver
urtheilte das hieſige Schwurgericht den Grundbeſitzer Franz
Pienczewski aus Nellberg, der im Februar 1889 ſeine Ehe
frau durch Phosphorlatwerge vergiftet hatte, zum Tode.
Die Käthnertochter Eva Tyburez wurde wegen Hilfeleiſtung
beim Mord zu 7 Jahren 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Kaſſel, 28. Sept. Der Aufſehen erregende
Straßenraub, bei dem die Arbeiter Wettla ufer und
Meyer am hellen Tage in einer abgelegenen Straße am
Schlachthauſe einen Kaſſenboten überfielen und ihm die Zahl
taſche mit 900 Mk. raubten, fand heute ſeine Sühne. Die
Strafkammer verurtheilte Wettlaufer zu vier Jahren, Meyer
zu einem Jahr Gefängniß.

eine Kaufmannswittwe

Vermiſchtes.
(Erdöl-Eruption.) Nach einer Meldung aus

Bukareſt iſt am Mittwoch Nachmittag auf den Grubenfeldern
der „Steang Romana“ eine Erdöl-Eruption zum Ausbruch
gekommen, die ſeither ununterbrochen anhält und die ange
legten Sanmelteiche füllt. Es wird ein Dammdurchbruch
gegen den Prahovafluß befürchtet.

(Eine Engelmacherin.) Jn Warſcha u wurde
eine gewiſſe Maſſlowska verhaftet, die ſyſtematiſchen Kinder
mord begangen hat. Sie nahm Säuglinge in Penſion, die
ſie ohne jegliche Nahrung ließ, ſo daß ſie alle bald ſtarben.
Die Zahl der Opfer iſt bedeutend, aber noch nicht genau feſt
geſtellt.

(Jn Folge Genuſſes giftiger Pilze) ſind in
Dembicz (Kreis Schroda) fünf Perſonen geſtorben.
Mehrere liegen noch ſchwer krank darnieder.

(Die Peſt) greift in Portugal, wie dem Madrider
„Jmparical“ gemeldet wird, erſchreckend um ſich. Faſt alle
Ortſchaften in dex Nähe von Porto ſind verſeucht. Die
Peſtfälle ſind zahlreich, ſelbſt die Soldaten des Sanitätskor
dons ſind angeſteckt. Es erſcheint immer unmöglicher, die
Seuche auf ihren Herd zu beſchränken. Den oſſiziellen
Statiſtiken ſei durchaus nicht zu trauen Die Aufregung gegen
die Regierung und die allgemeine Beſorgniß wachſen in
Portugal bedenklich.

Wegen Kindesmordes) wurde in Mannheim am
Freitag der Reſtaurateur Benkler verhaftet. Er hat das
neugeborene Kind ſeiner Stieſtochter getödtet. Benkler iſt
ſelbſt der Vater des Kindes.

(Ueber eine Maſſenfälſchung von Maturi
tätszeugniſſen) wird aus Budapeſt berichtet. Der
königliche Rath Alois Szabo, welcher nach ſeiner Penſio
nirung als Mittelſchulprofeſſor in der Nähe von Budapeſt
ein PrivatLehrinſtitut leiteke, hat, wie jetzt entdeckt worden
iſt, eine Menge von Maturitätszeugniſſen gefälſcht. Bis jetzt
ſind 20 ſolcher Zeugniſſe ermittelt, deren Beſitzer bereits ſeit
Jahren als Staatsbeamte uſw. angeſtellt ſind. Der Mithelfer

zäbo's war ein gewiſſer Jgnaz Klein, welcher die Zeugniſſe
für 400 bis 500 Gulden verkaufte. Beide ſind bereits ver
haftet worden.

(Von den beim Hauseinſturz in Köln
Verunglückten) ſind im Laufe des Donnerstag acht
Le ichen geborgen worden. Nach dem Befunde der Aerzte
iſt es als feſtſtehend zu betrachten, daß Arbeiter im Schlafe
von dem Unglück überraſcht wurden. Der Tod trat alsbald
ein infolge von Schädelbrüchen, ſchweren inneren Verletzungen
oder Erſtickung. Sehr belaſtet für den leitenden Architekten
iſt die Ausſage des Schachtmeiſters, der ſich dem Architekten
gegenüber anfänglich geweigert hatte, die ſchweren eiſernen
Pfeiler im Keller zu errichten, weil ihm der an der Bauſtelle
vorhandene Puffrand als Unterlags nicht ſicher genug erſchienen
war. Trotzdem wurde der 23 Meter hohe Bau aufgeführt.
Die Blätter verlangen dringend eine umfaſſende Reorganiſation
der Baupolizei, nachdein in Jahren bereits drei Neu

bauten eingeſtürzt ſind und zahlreiche Menſchenleben vernichtet
wurden. Der Hauseinſtürz bildete in der letzten Kölner
Stadtverordnetenſitzung Gegenſtand lebhafter Discuſſionen.
Von verſchiedenen Seiten wurde die Ergreifung entſchiedener
Maßnahmen gefordert, um die Wiederholung ſolcher Kata
ſtrophen unmöglich zu machen. Polizeibaurath Rückert

conſtatirte, daß Verſtöße gegen die Regeln der Baukunſt jn
nicht unerheblichem Maße vorgekommen ſeien, und zwar ſolche
die bei der polizeilichen Prüfungsabnaheme nicht erkannt worden
waren. Nach dem Plane mußte eine neue Mauer aufgeführt
werden. Der Bauleiter benutzte indeſſen die alte Mauer
und verklebte einen halben Stein, um die Mauer auf die
n Stärke zu bringen. Der Stadtrath wählte eine
viergliedrige Commiſſion zwecks eingehender Unterſuchung.

(Die von ihrem Enkel überfallene Frau E.
Kap 8) hat in der Charitee in Berlin die Beſinnung wieder

erlangt und befindet ſich den Umſtänden nach ſo wohl, daß
man Hoffnung hegt, das 83jährige Mütterchen am Leben zu
erhalten.

(Eiſenbahnunfall.) Donnerstag Nacht fand bei
Wittenberge ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Viehzug und
einem Güterzug ſtatt, durch welchen eine erhebliche Störung
der Geleiſe Herbeigefiührt wurde, ſo daß die Züge von Berlin
und nach Berlin nicht paſſiren konnten. Menſchen ſollen
nicht verletzt, dagegen ein bedeutender Materialſchaden ent
ſtanden ſein.

(An der belgiſchen Küſte) tobt ſeit einigen Tagen
ein heftiger St ürm, der die Dämme in den Seebädern
beſchädigt und vieles Unheil anrichtet. Die Oſtender Fiſcher
ſchaluppe Nr. 88 iſt auf dem Haacks geſcheitert. Der Dampfer
„Eleonore“ wurde auf der Höhe von NoordHinder von dem
Sturm erfaßt und ſchwer zugerichtet, doch gelang es ihm, den
Hſtender Hafen zu erreichen. Der deutſche Dampfer „Hedwig
Woermann“ traf bei der Sandbank Schouſe den engliſchen
Dampfer „Elbe“ mit zertrümmerten Maſten und Tauwerk
und erloſchenen Feuern. Er nahm die „Elbe“ ins Schlepptau.

Ein Jubiläum.) Am 1. October 1899 iſt ein
halbes Jahrhundert vergangen, ſeit in Preußen der elekt r iſch e
Telegraph in den Dienſt der Allgemeinheit geſtellt worden
iſt. Die Zahl der Telegramme im deutſchen Reich (aus
ſchließlich Bayern und Württemberg) betrug im Jahre 1874

106 795 158, im Jahre 1894 31 473 009, im Jahre
1899 (bis 1. Juli) 39907 666.

(Erſchoſſe n) wurde Donnerstag Nachmittag der
G jährige Lehrling W. Hennig in dem Eiſenwaarengeſchäft

Die Zahl der Opfer

Arbeiterinnen angeſtellt, die ſich

von Suſtav Hinze, Große Frankfurter Straße 135 in
Ber durch den Lehrling Guſtav Preuß. Die beiden
Lehrläige benutzten die Abweſenheit des Prinzipals, um ſich
im Sehießen zu üben. Sie benutzten dazu ein Teſching und
knallten lüſtig darauf los. Der im Laden amveſende Commis,
der die Aufſicht über die beiden Lehrlinge führte, betheiligte
ſich ſchließlich, ſtatt dem Unfug zu ſleuern, ebenfalls an der
Schießerei. Sie ſchoſſen mit Kugeln nach einer Scheibe, die
ſie im Hintergrunde des Ladens aufgehängt hatten. Als
Henning einmal uach den Treſſern ſehen wollte, traf ihn eine
Kugel gerade ins Herz. Jn wenigen Minuten war er todt.
Der unglückliche Schütze Preuß wurde von der Kriminalpolizei
in Haft genommen.

Was für Unheil der Kuttenberger Mord
prozeß) in den Köpfen der Tſchechen angerichtet hat, zeigt
folgender Vorfall In Naſſaberg, in der Nähe von Chrudim,
zeigte ein Dienſtmädchen der Behörde an, daß ihre Dienſtgeber

täglich vor dem Frühſtück Blut genießen,
deſſen Herkunft ſie zwar nicht wiſſe, deſſen Aufbewahrungs
ort ihr aber bekannt ſei. Und nun ereignete ſich das Un
glaubliche. Die Behörde ſchenkte den Angaben Glauben, und
ordnete eine Unterſuchung an, welche ergab daß ſich die
Familie täglich die Zähne putzte und dazu das übermanga
ſaure Kali benutzte.

(ur Bekämpfung des Aetherkrinkens) hat
im Kreiſe Memel der Landrath Cranz eine bemerkensnerthe
Polizeiverordnung erlaſſen. Darnach iſt der Verkauf von
reinem oder mit andern Subſtanzen vermiſchtem Schwefel
äther zu Genußzwecken verboten.
von Schwefeläther überhaupt iſt nur gegen eine ſchriftliche
Beſcheinigung der Polizeibehörde geſtattet, daß der anzu
kaufende Schwefeläther zu andern als zu Genußzwecken Ver
wendung findet. Zuwiderhand lungen werden mit Geldſtrafe
eventuell Haft beſtraft.

(Neber eine Typhusepidemie) bei dem ſäch
ſiſchen Feldartillerieregiment in Metz liegen Angaben vor,
wonach bis jetzt 30 Erkrankungsfälle, darunter 2 mir ködt
lichem Ausgang vorgekommen ſind Auch beime98. Infanterie
Regiment ſind 12 Krankheitsſälle und 1 Todesfall vorgekommen.

(Ein Fall von Selbſtopferung in Folge
Ab erglaubens) wurde durch Polizeibeamte in einer
nördweſtlichen Provinz Jndiens zufällig an's Tageslicht
gebracht. Zwei Poliziſten hörten während ihrer Patrouille
durch Zufall ein Geſpräch, in deſſen Verlauf ganz nebenhin
bemerkt wurde, daß ein Mann Namens Durhba ſeine Frau
lebendig begraben habe. Der Mann wurde ausgeſorſcht,
zur Polizei gebracht und machte hier folgende Angaben Seine
Frau habe an der Lepra gelitten und ſich in der letzten Zeit
darüber beklagt, daß es ihr ſchlechter gehe; ſchließlich
habe ſie den Wunſch ausgeſprochen, lebendig begraben
zu werden, da ſich dann die Krankheit nicht auf ihre Kinder
vererben könnte. Jm Einverſtändniß mit der Kranken gruben
ihr Mann und ihr Sohn eine Grube, in die ſie hineingelegt
wurde. Bei dem Begräbniß der lebenden Frau waren vier
Nachbarn behilflich. Die ſechs Leute wurden verhaftet und
geſtanden ihre That ohne weiteres ein. Es iſt kein Zweifel,
daß die Frau in ihrem mütterlichen Heroismus ihr Leben
ihren Kindern zum Opfer brachte und daß alle an der
ſchrecklichen That Betheiligten im beſten Glauben handelten
Von dem Aberglauben, daß die Selbſtopferung eines Lepra
kranken die Uebertragung der Krankheit verhindere, hat man
allerdings bisher noch nichts gehört.

(Verhaftete Falſchmünzer.) Jn einem Cölner
Reſtaurant wurden beim Herausgeben falſchen Geldes drei
Männer verhaftet, die große Summen Falſchſtücke im Koffer
bei ſich führten. Die drei Perſonen gehören einer weit
verzweigten Falſchmünzerbande an. Die Kriminalpolizei fand
Spuran derſelben auf und gab nach auswärts entſprechende
telegraphiſche Verſtändigung. Mehrere Formen zur Herſtellung
von Falſchſtücken ſowie große Mengen falſchen Geldes wurden
befchlagnahmt.

(Der Gipfel der Fiskalität.) Die Geſetzgeber des
Staates Michigan haben eine geniale Jdee gehabt. Nicht
zufrieden mit der Beſteuerung der alkohalhaltigen Getränke, d.
h. ihrer Verkäufer, haben ſie nun auch, nach einem Hericht
der „Etoile Belge“. den Käufern eine beſtimmte Steiter auf
erlegt. Der Beſitzer einer Licenz, die fünf Dollar koſtet, hat
das Recht,, in allen Schänken und Raſtaurants ſo oft und ſo
viel Alkohol zu kaufen, als er wünſcht, und ſich nach Herzens
luſt zu betrinken, ohne wegen offenkundiger Trunkenheit mit
dem Geſetz in Conflikt zu komman. Dieſe Sicherſtellung
gegen die Anwendung des „Geſetzas der Tunkſucht macht

Dem Scharſſinn der amerikaniſchen Geſetzgeber alle Ehre und
vertritt unleugbar die Intereſſen des Staatsſchatzes, nur
dürfte ſie ſchwerlich ſehr moraliſch ſein.

(HDie Touriſtenunfälle im heurigen Sommer)
Nach einer Zuſammenſtellung eines Züricher Blattes gab es
im heurigen Sommer 72 ſchwere Touriſtenunfälle in den Alpen.

der Berge beträgt 67 Todte und J
Verwundete. Von den letzteren dürften einige noch nach
träglich geſtorben ſein. Die Zahl der Verunglückten in den
Schweizer Bergen beträgt 61, auf Tirol und Bayern entfallen
37. Mit vier Todten auf einen Schlag ſteht in dieſen Jahre
die Dente Blanche im Kanton Wallis in der tranzigen

Statiſtik obenan. rGraf Zeppeliſfns Luftſchiff Der äußere Bau
für das lenkbare Luftſchiff des Grfen Zeppelin in Manzell
iſt jetzt beendet; es ſind nur noch ſechs Zimmerleute mit der
Herſtellung des Ballongerüſtes innerhalb der Halle beſchäftigt.Aus der Vallonſabnt Augsburg ſind gegenwärtig ſteben

mit dem Nähen und
Gummiren der Seidenſtoffthiele befaſſen, welche Arbeit nöch
etwa ſechs Wochen dauern ſoll. Der Ballon, welcher faſt
die ganze Halle ausfüllt, beſteht aus 17 Einzelgunnmiballons,
über welche ein Drahtgeflecht gezogen iſt. Verſuchsweiſe ſind
zwei Probeballons an einer 500 Meter langen Schnur auf
gelaſſen worden, von denen einer bei Leutkirch, der andere
bei Theuringen landete. Die verſchiedenen Ballons werden
durch die in der Nähe der Halle befindliche Gasfabrik gefüllt.

AAAÜÜÄ?,Kirchen und Schulweſen.
Der 20. deutſche Proteſtantentag in Hamburg

nahm folgenden Beſchlußantrag über die proteſtan tiſche
Bewegung in Oeſterreich an „Mitten in ſchweren
nationalen Kämpfen hat ſich unter den Deutſchen Oeſterreichs
eine religiöſe Bewegung erhoben, die in der evangeliſchen
Kirche Befriedigung ſucht. Jn Uebereinſtimmung mit vielen
andern kirchlichen Gruppen und Richtungen begritßt auch der
20. deutſche Proteſtantentag herzlich dieſe höchſt beachtenswerthe
Bewegung und fordert die Geſinnungsgenoſſen auf, den
deutſchen Proteſtanten Oeſterreichs in dieſer ernſten Zeit im
Anſchluß an den vom Superintendenten Meyer in Zwickau
geleiteten Hilfsausſchuß thatkräftige Theilnahme deutſchen
Bruderliebe zu erweiſen

Der Verkauf und Vertrieb
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Anzeige n.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Familien Nachrichten.
Heute Mittag el Uhr entſchlief ſanft nach e

Mutter,Iangen ſchweren Leiden uuſere liebe
Schiwiegernintter e e

Frau Kath. Mey
verw. Bode,

im 62. Lebensjahre Dies zeigt mit der Bitte
um ſtille Theilnahme an

Mein wich Bocdke-
im Namen der Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 29. Sepkember 1899.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag

3 Uhr ſtatt.
e

Arntliches.
Bekanntmachung.

Nachdem die Maul und Klauenſeuche in
Körbisdorf erloſchen iſt, werden die durch
Bekanntmachung vom 6. d. M. für die
Ortſchaft Körbisdorf angeordneten Ausnahme
Maßregeln hierdurch wieder aufgehoben.

Merſeburg, den 29. e 1899,
Der Königliche Landrath

Graf d Ha ußonville.
Belanntingchung.

Dem Diakonus Profeſſor Bithorn hier
iſt die vertretungsweiſe Verwaltung des
Kreisſchulaitfſtchtsbesir Merſeburg Stadt vom
I. October d. J. übertragen worden

Merſeburg, 22. September 1899.
Der Königliche Landrath.

Graf d' Haußonville.
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zu n t en, ſehr gut erhalten.

in der S d. Bl.

r 1, J 9Ein großer alter ichenſchrant

zu kaufen geſucht. Offerten unter S S in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.Zwei Sinfeſchwene ſind

zu verkaufen

große Siztiſtraßze 12.

Mt.e von einem pünktlichen Zinszahler als

2. Hypothek zum October oder ſpäter zu
leihen geſucht. Off. bitte unt. G in der Exped.

d. Bl. niederzulegen.

e 42 d 59 r6000 bis 4600
hinter 8000 Mark 1. Hhypothek auf ein in
Merſeburg beſtgelegenes Hausgrundſtück ſofort

in der Exped. d. Bl.
Wegzugshalber iſt eine kleine Wohnung zu

vermiethen Vorwerk 2.
Eine Wohnung zu vermiethen und 1. Januar

zu beziehen, kann auch ſofort bezogen werden,
Preis 36 Thlr. Oberalten burg 18.

Hähtgnn en der aum-
ſonſtigen Anlagen des

ns das Entwenden

Die vielfachen Beſe
Pfkanzung m und der
hieſigen Verſchönerungs
von Baumpfählen, das
ſowie ferner das Ausneh
Neſter in den Anma
Vereins, das Verßoo
Arnimsruhe nöthigen un
artige müuthwilliae Hand
bringt, daß der Thäter d
und gerichtlichen Beſtr
Fann, eine angemeſſene Be
des hieſigen Verſchönerungs Sderen Betrag in jedem einzelnen Falle nach den

obwaltenden Umſtänden beſtimmt und deſſen
Höhe eventuell bis zu 20 Mk. beineſſen werden
wird.

Reiten und Fahren
men und Zerſtören der

des Verſchönerungs
n Der Quehen auf

Jedern, der eine der
uns ſ zur Anzeige
b zur Unterſuchung

Der e e ein.di WechSvolveiden-Verkanſ.

Die Svolweiden der Gemeinde Wallendorf,
circa 10 Morgen ſollen

QWikkwoch den 10. Ockober,
Rachmiklag 3 Ahr,

verkauft werden Sammelplatz: Gaſthof daſelbſt.
Wallendorf, den 28. September 1899.

Der Orrtsrichter König zu beziehen

Ein Logis im Hinter u an einzelne Leute
zu vermiethen und 1. Jannar zu beziehenOberbretteſtraße 14.

Mälzerſtraße 12iſt links das e beſtehend aus einer
2fenſtrigen, einer Ifenſtr. Stube 2 Kammern,
und 1 Küche e, zu vermiethen u. ſofort zu bez.

32 ſindZwei Logis (30 und Thaler)
1. Januar zu beziehen

Johannisſtraßze 18.
Eine Wohnung an ruhige Leute zu ver

miethen und 1. Januar zu beziehen. Preis
40 Thaler Preußerſtraſze 14.

Ein kleines Logis für eine Perſon zu ver
miethen. Preis 16 Thlr.

gr. Sixtiſtraße 16.
Fannilien-Mohnungen

e in meinen Häuſern zum I. Januar 1899
zit 40, 36, 30 und 20 Thaler zu vermiethen

Saal ſtraße 13.

Freundliche Wohnung
zu vermiethen und I. Januar zu beziehen

Weißenfelſer Straße 25.
Eine Wohnung, 3 Stuben, K., K. und

Zubehör, zu vermiethen Und ſofort oder ſpäter
O. Schümburg, Karlſtraße

SvolweidenAnchion.

Am Sonnmahbemel d. 7. Oetſollen die zum Rittergute Schkoßan und

Collenbey gehörigen Spolweiden 2 und
mehrjährig) öffentlich meiſtbietend an Ort und
Stelle vergeben werden.
Sammelplatz:glten Gaſthof zu Sthkonan.

Der Förſter Meißzner.

ausverlauſ.
Wegen Erbſchaftsregulirung ſoll das Brau

ausſtraßze 4 helegene gut verzinsliche Wohn
Haus nebſt Garten verkauft werden. Nähere

Auskunft ertheilt
W. Hetzer, Roſenthal 18.

20 junge ſelbſtgezogene

Kunarten ahnte
Zu v verkaufen Lindenſtraße 6.
Dalbengliſche Kamnchen

Vorwerk W
Gut erhaltener Haveloch

Billig zu verkaufen Johannisſtraße J.

50 bis 60 Centner
Kartoffeln

ud i Wlaufen Geuſa Nr. 7.
Abſehferken,

mehrer Sätze, ſind abzugeben
Klein Kayng Nr. T.

auch ſo

10 Uhr Vormittag im

9 1. Etage zu vermiethen,
rt beziehbar.

Räume, Stallungen, Boden, S
paſſ fend zu vermiethen. Zu erfragen

gr. Ritterſtraßze 17.
Ein Logis,

Frau oder ältere kinderloſe Leute zu vermiethen
und I. Jannar beziehbar

Gotthardtsſtraße 5

I. Etage zu vermiethen und am 1. Januar
oder ſpäter zu beziehen.

Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
nebſt Zubehör, zu vermiethen

Steinſtraße S.

e S iſt Die
Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu ver

miethen und zum I April 1900 zu beziehen
Sie beſteht aus 6 Zimmern, 4 Kammern,
Küche nebſt Keller und Zubehör.

e Straſze 10/11.

Mat Enhge,herrſchaftliche Wohnung vermiethen und
Januar zu beziehen.

Dann rasse
iſt die erſte Etage verſetzungshalber l. October
oder 1. Januar zu beziehen.

Wo nungen In vermiethen Per T De
beziehbar, 240 M 132 Mk. Zu erfr.

geote Ritterſtraßze 17.

I. cageHberburgſtraße 6 e oder ſpäter zu
vermiethen.

ſte eine herrſcham eingerichtete
Dom I Wohnung zu vermiethen und
ſofort oder Neujahr zu beziehen. Näheres im

a

B3 Jümn gel.gut im Ton, iſt billigſt zu verkaufen
Neunmarkt 48.

mit n zu verkaufen
chiſh Art.

Die Hochtkagende Kühe

Friſeurgeſchäft Burgſtraße 13.Markt Nr. 7iſt die 2. Etage, für einzelne Leute e zu

Sinn und 1. Januar zu beziehen.
Herrſchaftliche Wohnungen

2. Etage, zu vermiethen. 1. April n.
J. zu beziehen Weiße Mauer II.

oder ſäpter zu leihen geſucht. (Brandkaſſe ca
27000) Mk. Werth )taxe ca. 32000 Mk. und
jährlicher Miethe Sertrag 1800 Mk.) Näheres

Daſelbſt ſind hintere!
Keller ee., zu allem

paſſend für eine alleinſtehende

Jm Panſe Halleſche Str. 269 ſt Je

obere Wohnung zu vermiethen und am
I. October oder J. Januar zu beziehen.

Gasthans Leuna.

Eine
n zum 1.

gnt möhl. Wohnung
October zu vermiethen

Karlſtraßze 20, 1. Etage.

Ein möblirtes mer
zu vermiethen Gyotthardtsſtrafze II.

M möhlirte neG. Sfür einen einzelnen Herrn ſofort zu beziehen
Unteraltenburg 26.

Freundl. möbl. Zimmer
zu vermiethen, auf Wunſch mit Koſt,

Müälzerſtrafze 4, J.

Ein möhlirkeg Zimmer
zu vermiethen Gotthardtsſtraße 28, I

d 9Möhlirkes Zimmer
z nebſt Cabinet ſofort zu vermiethen

Gotthardtsſtraßze 29.

Moblirte Wohrnnng,
auf Wunſch mit Mittagstiſch, zu vermithen

EI. l. Ritterſtraßze 11.

Kaiſer Wilhelmshalle

Welt-Panoramg.
Schwarztwald.er Kaxlsruhe, Vaden

Wade in Bad Rippoldsau Srieburg
Ganz neu dieſen Sommer aufgenommen

Monats Her ſammlung
des Gewerkvereins der Schneider
u verw. Werufe Hirſch eMontag den S. 5. M. wen 8 U

in Mehler's Neſtauration.
HieraufKranken und Wegräbnißkaſſe.

Zu vorſtehendem Verein iſt auch Kürſchnern,
Schuhmachern, Sattlern, Tapezierern u. A
ſowie Näherinnen, Plätterinnen u. dergl. der
Beitritt geſtattet und beſtens zu empfehlen.Näheres beim Kaſſirer Dahn, gr. Ritter

ſtraße 11. Der Vorſtand.Froundſſono Senlaſsteſſe
offen Ww. Hebderoth, Unteraltenburg 11.

Freundliche Schlafſtelle
ſowie guten MittagstiſchBrauhausſtraße 4.

Freungſſehe Sehlatstelle
Wer Maner 7, Hinterhaus part.

Giung.Jch ſuche für den I. April k. J. eine Wohung
von etwa 2 Stuben, 2 Kammern und Zubehör
Offerten bitte e direkt an mich zu richten oder
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Lehrer Schiele

Hammnnig
Fahrräder

wegen Aufgabe dieſer Marke zum Preiſe von
Mk. 125 und 150 per Caſſe zit verkaufen.Fahrrad Handlung

n renPeckverkauf.
Offerire pa. Speck von nur jungen, zarten

Schweinen (keine amerikaniſche Waare) und ver
kaufe, ſo lange der Vorrath reicht,
fetten 55 P. fir 3 Mk.,
Rauchſpeck 5 Pfo. f. 3 Mk.

Zeyer, Jleiſchetir,
Markt 32 u.Verein eh aliger

Kampfgenvſſen.
Dienſtag den 3. d. M.

MonteDer Vorſtand.Reſtaurant

Hohenzollern.
Heute Stamm

Sauren Rinderbraten m
l üüriüm ger IKlössen-

BFricassé, fris ehe Sie.
Renmom lage

HochachtendCarl gehwabe.

Sonntag den J. O
3 Uhr an,
großes Preis

verbunden mit
ladet höflichſt einSollte einer meiner werthen Freunde und
Gönner durch das Cireular überſehen worden
ſein, ſo bitte ich dieſes dafür anzunehmen.

NB. Für warme und kalte Speiſen,
ſowie ff. Getränke, iſt aufs beſte geſorgt.

D

Caféhaus Meuschau.
Erntedankfeſt.Sonntag den 1. Oct., Nachmittag 9 n

R a II um u S

Welhelmsburg.
Heute Sonntag

von

Reir e

Männer-Turn-Verein.
Die Turnſtundenfinden e Dienſtag und

Donnerstag in der ſtädti
ſchen Turnhalle ſtatt, und
zwar für dieAbtheilung abends

von 8 bis 10 Ahr,
2. Ablheilung ahend

n G bis 8 Ahr.Anmeldungen werden in den Turnſtunden
und vom Oberturnwart Schnurpfeil, kleine
Ritterſtraße 6, entgegengenommen

Der Vorſtand.

Dur rnverein Bothetein
Sonntag den 1. Oectober,

Nachmittag 3 Uhr,

Abturnen,W verbunden mit Preistut en

und darauffolgendem Tänzim Veremslocal „Caſin o
Freunde und Gönner des Vereins weden

hierdurch freundlichſt eingeladen.
Der Borſtaud.

Generale Verſammlung
Montag den 2. Oectober, abends Uhr, im
„Rathskeller“. Der Vorſtand.

alrronte.
Bonnerstag den 5. Ockober 1899,

abends 8 Ahr,Grſtes Gaſtſpiel des
Emma Frühling Enſembles
Der Jüngste heutnant,

Poſſe in 4 Akten von Ed. Jacobſon.

Titelrolle Emma Frühling.Alles Nähere ſiehe Tageszettel.

Haaleſchlößchen.
Heute Sonntag

Wurſtausſpielen.
NB. Die bekannte, hochfein ſchmeckende

Knackwurſt iſt wieder vorräthig. G. Sack.

Wememfem.
Heute SonntagEnten und Hä huhen Austegeln.

Melwig.-

n Schützrnhans
Enten- und Spichenl-

Auskegeln.
Geiselsohlösschen

Heute Nachmittaggro ßes Wurſtanskegeln.
Julius Grobe.

Menſch an.
Zum Erntedankfeſt

Sonntag den Oetober von h 3 Uhr
Wurſtausſpielen auf dem Zillard. ab, Ballmitſik bei e ohtern Ouheſtor

P. Schiet.
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eutzüchende Neuheiten, von einfachster bis hochteinster Art.

fertige Kleicler, Blusen, Unterröohe, Morgenbcleicer, Korsetts, Schirme,

Schürzen, Kapotten, Handschuhe, ßeiseclechen, Sohlafdecken.

Gardinen
Stores, Roleaux- Stoffe

Spitzen, Vorhangstoffe,

Möbelstoffe,
Povrtièren, abgepasst

Von Stück.

Tischdecken,
überaus grosse Auusvwwalal
inGoheü, Wiuneh. Felmehe,

Teppiche,
Heweälirte Oualitäten m
allen Grössen u. Farbentönen

Hemdentuche, Louisiana,
Damast etc.

Fertige Bettbezüge, Inlets, m allem Gwössem, Arten u.Laken, Bettdecken. emeuesten Zeichnungen

Reste besonders billig. Läuferstofte. Rips-, Gröpe- Fantastedecken. Felle, Vorlagen

Weisse Leinen Bettfedern, Tafelgedecke, Wermal-Interkleider
m allen Breiten u. Arten heste doppelt gereinigte Ware er nen ver en

Wo u. TRauuunn W le-
Jagcdlwesten.

Sehr grosse Aus wwenlal in

Herren und Knaben- Anzügen
Veperziehern Joppen Havelocks Sohlafrocken

Verkauf zu anerkannt allerbilligsten, streng festen Preisen.

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit pilligster Preisangabe deutlich versehen, hierdurch wird der Einkauf
sehr erleichtert und ist jeder, auch der e Vor Verteuerung geschützt

Halle a.

z

Sonntag früh

Spedlluu e enn-
Nachmittag

Hähnch enanskegeln
W. Richter1 Schmiedegeſellen

ſucht G. Lange, Schmiedemſtr., Schkopau.

tüchtige Erdarbeiter
werden zum Ausſchachten und Auflegen eangenommen. Winterarb eit eher

Paul Zorn, Weiße Mauer t.
Poſfenſreier Okellennachweis

für Knechte, Mädchen, Hofjungen, Wirth
ſchafterinnen, finden ſofort und 1. Januar
Stellung durch

M. Hoffmann, Oberbreiteſtraße 22.

S tüchtige
Maumnrer

finden en Beſchäftigung auf Ritlechut
Kötzſchlitz bei Zöſchen.

Einige tüchtige

Handarbeiter
finden Beſchäftigung bei

o e

7 cher hof
zum Würzen der Suppen, verdient die höchſte Be
achtung der Hausfrauen, um ebenſo bequem als billig,

h S. wenige Tropfen genügen, jede Suppe, auch wenn ſienur mit Waſſer hergeſtellt iſt, ſofort gut und kräftig zu machen. Zu haben bei
W. Kötteritzſch, Gotthardtsſtraßze 11.

Wo geh'n wir morgen zunt Dankfeſt hin Nach deme laSchießhalle mit ſchneid. Hamenbedienung.

Auch ein e iſt da.
Conrert

in der e Beichekrone zu Merſeburg.
Am 4. October er., von abends 7 Uhr ab,

findet in der „Reichskrone“ ein Concert ſtakt, ausgeführt von

Fräulein Elsa Benetseh- Veßenfel el Geſang
Hettu Nieharc Sgohs- Herlit, Violine

und Hertn Huclolf Fiering- San t Clabier.

bei e Lohn auszunehmen.

A Morgen Zuckerrüben
Zu erfagen bei

Coblenz in Röſſen.

Billets ſind zu haben: Jm Vorverkauf Herrn ein.
Schultze j. Loge 1,75 Mk., 1. Platz 1,25 Mk., 2. Platz 75 P. An
der Abendkaſſe Loge 2 Mk Plaß 1,50 Mk las 1 Mt.

e

9

Verantwortliche Redaction, Sie Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. t

i

T S

wöchentlich 2 mal

Geſucht wird ein Junge
zum Rohlentragen,

Hälterſtraßße 12, I

Junges Mädchen,
welches Luſt hat die Dann heitere zu
erlernen, wird angenommen

Weißzenfelſer Str. 17, part.

Anfwarkung
für einige Stunden vormittags W geſucht

Markt 9, 2. Etage.
Ein jüngeres Mädchen wird für S gangem.

Tag ſofort als

Aufwartumng
geſucht Behandlung gut. Näheres in der
Expedition d. Bl.

Eine Aufwarkung
geſucht Oberburgſtraße 6, J.
Hund, weißer Forterrir,

(Gopf und Schwanz gelb) abhanden gekommen.
Dem Wiederbringer wird gute e zu
geſichert. Lindenſtraſte 14 II.

Eine braune Hundin
mit geſprengelter Bruſt iſt entlaufen. Wieder
bringer erhält Belohnung

Jöſterei Joaſanerie bei Merſeburg.



ſeines Handſchließzeuges durchgeſcheuert und dann, als
die Hände dadurch einen Theil ihrer Bewegungsfreiheit
erlangten, mit einem vom Betttuche abgeriſſenen
Streifen ſich zu erhängen verſucht

Provinz und Umgegend.
Landsberg, 27. Sept. Der Geſchirrführer

Wilhelm Heintze blieb beim Aufhängen des Zaum-
zeuges an einem in der Wand befindlichen verroſteten
Nagel mit der rechten Hand hängen und verletzte ſich
die Hand. Kurz darauf ſchwoll der ganze Arm derart
an, daß Heintze auf ärztlichen Nath wegen Blut
vergiftung der Halleſchen Klinik behufs Operation
überwieſen werden mußte.

Halle, 28. Sept. Zu den Empfangs
feierlichkeiten für das Artillerieregiment
haben die ſtädtiſchen Behörden 4000 Mk. bewilligt.
Nächſten Dienſtag, den 3. Oetober, nachmittags 6
Uhr, findet nunmehr im Stadtverordnetenſttzungsſaale

ein Feſteſſen ſtatt, zu dem der Magiſtrat das Stadt
verordnetenCollegium, das Offiziercorps des Artillerie
regiments, das des 36. Füſilierregiments, die Genera
lität, das Offiziercorps des Bezirkskommandos u. ſ. w.,
ſowie die Spitzen ſämmtlicher Civilbehörden eingeladen
hat. Für das Unterofſtziercorps und die Mannſchaften
des Artillerieregiments und des Füſtlierregiments ſoll
ſpäter eine Feſtlichkeit ſtattfinden.

Torgau, 27. Sept. Der zum Tode verur
theilte Schloſſergeſelle Bräuer hatte vor einiger Zeit
ſich Draht zu verſchaffen gewußt, woraus er vermöge
ſeiner Geſchicklichkeit in derartigen Sachen einen kunſt
gerechten Dietrich fertigte. Bei Gelegenheit einer
Reviſion wurde der Dietrich, der allerdings zu einer

Reihe von Zellen paßte, gefunden. Bräuer wird ſeit
dem natürlich ſcharf bewacht. Drotzdem verſuchte er
in der vergangenen Nacht ſeinem Leben durch Er
hängen ein Ende zu machen. Die Dazwiſchenkunft
des Aufſehers Demter, welcher Nachtdienſt hatte, ver
eitelte jedoch die Ausführung des faſt vollbrachten
Planes. Der ſchon bewußtloſe Bräuer wurde von
dem Aufſeher losgeſchnitten und von dem alsbald
herbeigerufenen Kreisphyſtkus Dr. Geißler wieder ins
Leben zurückgerufen. Daß Bräuer, der doch geſchloſſen
war, einen Selbſtmordverſuch ins Werk ſetzen konnte,

Deffentliche Schöſſengerichtsſitzung
am 28. September.

der am 1. October 1879 in Poſernea geborene, zit Meuſchau
wohnhafte, auch wegen Körperverletzung vorbeſtrafte Handar
beiter Otto Frd. beſchuldigt, in Merſeburg am 9. April 1899
den Kaufmannslehrling Karl Schneider durch Fauſtſchläge
auf den Kopf und ins Geſicht vorſätzlich körperlich mißhandelt
zu haben und Zwar gemeinſchaftlich. Der zu 3 genannte
Ird. wurde nach der Beweisaufnahme von der Anklage der
Körperverletzung auf Antrag des Amtsanwalts freigeſprochen.
Gegen Fr. wurde auf 6 Monate und gegen M. auf
Wochen Gefängniß zu erkennen beantragt. Das Urtheil
lautet für Fr. auf 2 Monate und für M. auf 2 Wochen
Gefängniß

H Aus dem Unterſuchungshaftlocale vorgeführt erſcheint
auf der Anklagebank der Koppelknecht Ludwig J. aus Halle,
geboren am 10. Juni 1878, noch unbeſtraft. Derſelbe iſt
beſchuldigt und geſtändig, in Merſeburg am 1. Juni 1899
1, dem Koppelknechte Köcke ein graues Jackett, 2. dem
Koppelknechte Klohs ein Paar neue Stiefeln und 3 Mk.
baares Geld, 3. dem Koppelknechte Hinſch 5 Mk. baares
Geld fremde bewegliche Sachen in der Abſicht rechts
widriger Zueignung weggenommen zu haben. Der Angeklagte
wurde wegen Diebſtahls auf Antrag zu 3 Tagen Gefängniß
verurtheilt.

5) Auf die Ueberweiſungs Anklage vom 4. d. M. hatte
ſich der hier wohnhafte, in Zwickau am 10. November 1876
geborene, noch unbeſtrafte Maſchinenſchloſſer Karl K. wegen
Körperverletzung zu verantworten. Derſelbe iſt von der

Staatsanwaltſchaft am Landgerichte in Halle angeklagt, am
4. Auguſt d. J. den Schulknaben Kurt Zimmermann dadurch
vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben, daß er ihn mehrmals
mit der Hand auf den Kopf ſchlug und wiederholt mit dem
Kopfe an die den Blitzableiter der Blancke ſchen Fabrik
umgebende eiſerne Röhre ſtieß, infolgedeſſen Zimmermann
mehrere Tage Kopfſchmerzen empfand. In der Sache wurde
Vertagung beantragt und beſchloſſen.

6) Die Ehefrau des Maurers H. Thereſe geb. Sch. hier,
geboren am 26. Januar 1864 zu Gehofen bei Artern, wegen
Diebſtahls, Bedrohung, Körperverletzung, Unterſchlagung und
Gewerbsunzucht vorbeſtraft, iſt angeklägt hierſelbſt am 22.
Auguſt d. J., wo ſie wegen Gewerbsunzucht einer polizeilichen
Aufſicht nicht unterſtellt iſt, gewerbsmäßig Unzucht betrieben
zu haben. Die Anklagte wurde der ihr zur Laſt gelegten
ſtrafbaren Handluug für ſchuldig befunden und beanträgte
deshalb der Amtsanwalt gegen dieſelbe auf 2 Wochen Haft
und Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde zu erkennen.
Der Gerichtshof verurtheilte dieſelbe zu 1 Woche Haft.

Hierauf wurde noch eine Privatklageſache erledigt.

iſt erſtaunlich. Wie es heißt, hat B.

Rächſten Nontag u. v

da ab alle 14 Tage

empfiehlt in gedem Poſten
n

Das größte Obſtlager in
der Stadt befindet ſich

in der Klaſſe.
Einem hochgeehrten Publikum, ſowie meinen

werthen Kunden zur gefl. Kenntniß, daß meine
Merſeburg.

Mormalsteine,

fenplatten,
m otte-Mehl und Mörtel

Dampf hettfedern

Reinigungs-Maschine
ſteht zur gefälligen Benutzung

Schmaleſtrafßze 5, part.

Die beſten Marken
Fahrrädern,

NMähmasehinen,
Wring- u. Wasehmaschinen
Kaiser-Wäsehe-Mangeln

(auch am Tiſch auzuſchrauben),
Gentrifugen (Komet),

sowie bestes Fahrrad- U.
Mähmasehinen-061

W. Vene billigſt
G. Schwendller,

Merſeburg, Karlſtr.4Obſtplantagen bereits geräumt ſind und ſämmt ma s
liches gewonnene Obſt in der Klauſe noch eirea e
8 Tage lagert. Ich bitte daher bei Bedar
mich gütigſt zu berückſichtigen und mein groß
artiges Obſtlager in Augenſchein zu nehmen.
Es liegen am Platze
90 Sorten Renetten, 50 Sorten andere,

15 Sorten Koch und Eßbirnen.
Hochachtungsvoll

Friedrich Peege,

Se

nach Maaß.

Em
Wirthſchaſts Oelgrube 20/21

Lnpfehle ſämmtliche e
Neuheiten für Herbst u. Winter

zur Anfertigung aller Herren-Gardervoben

enrunm. Wehen

20 000 Bothe Betten
wurden verſ., ein Beweis wie beliebt m.
Betten ſind. Ober-, Unterbett u. Kiſſen 1212,

prachtv. Hotelbetten nur 17 Herrſchafts
Betten 22/2 Mk. Proeisliste gratis. Nicht

paſſ. zahle Betrag retour. A. Kirsehberg,
h Lepzig, Blöcherstr. [2. J

Makulatur
h in großem und kleinem Format hält in

Päckchen zu 60 und 30 Pfg. vorräthig

h. Rössmew.
Buchdruckerei, Oelgrube.

Krtikel,
paſſend zuHochzeitsgeſchenken

Großer Poſten wieder ein
getroffen bei

Hugo e r belehr. Aufsätaen u. Grati
Schrmnaleſtraßze 29. Lieder Alsvier- u. Violinstö R ete. Preis 1 a jae

anzunterricht.
p Der Curſus für die Nachmittag Abtheilung

eginnt

Mittwoch den 4. Oetober
für Damen 4 Uhe,

für Herren 6 Uhr

e

Vimerast.90 V.

F. Bauteohnisohe hFaehsehulen Arnstadt I.

I. Baugewerk-, 2. Eisenbahn Technilcer- n
u. Balinmeister- u. 8. Strassen u. Tlet-

desn erret eFür Fleischbeschauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

Dh. Rößner, Oelgrube Nr. 5.
rHaftptlieht-ersteherung

Allgemeinen Deutschen a
Et.

Unfall- vVergicherung.
Versicherungs- Vereins in Stuttga

im Tivoli
5 Gefällige Anmeldungen werden zu jederh 87906 II Zeit in meiner Wohnung. Poſtſtraße S

gern angenommen. tJür die Abend Abtheilung beginnt der
Curſus Mitte October. Das Nähere hierüber

Wilhelimtloffmann,
Tanuzlehrer.
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Siege
on Thier

e

der Provinz Saolzs en

e

a 100

gationsrecht von

r folgende RKreise:

n u Fe fwen erlehbhen, Stendal, Waneleben,

d eligensgtads.

Verträge gestattet.

enslo K, Calbe, Stadt Halle,
S

Jind noch zu vergeben.
hertge Anmeldung ſederzeit zu be-

Mal O.

goztert n le ber Cb

e
Kaſeegehäc und Kuchenagrenbeſter La und e Art

Maroipan-, Streussat-, Mandel-
nd Rosinenkcuehen,PBlättorstügke. Piundorbae wert

Grémeschnitte, Taegohek,
Gasononsehnittes, Sandstreifen,
Alexander- u. Napolsongehnites,

d itschen Manflkuehen

8. U. S. w.
Latterid. Mehtanrt Voh fat r ter

teſte d verbeſſertee

Patentirt und D. G. M.

Wertweten z

Als h ranmungs ase ins

Schärfſte Entrahmung Leichteſte Reinigung Tadellos
exacte Arbeit Gerüänſchloſer leichter Gang

Keine Befeſtigung am Fußboden Zwei Jahre Garantie.

Gustar Seohwendler, Mersebure,

Fahrrad und Nähmaſchinen- Handlung.

SHe t S an mehr
c 49 JAls Fushogendi,

dazu e Apparate und Beſen.

J ggluſftabſchließerh Selbſteintlebe en in Je n t. Ehren

für ſehr zuhnermahefür e n geſtricheue geben
nur allerbeſtes Jabrikat.in olenn m eiſe

zum Reinigen des Linoleums,
von vorzüglicher, e Wirkung bei

Gol o a S S S.on e n.lars O.Anokeum.
ederluche, Dachs Hummiſloſfe, denn wen ocosmalten,

Decorglions r fißel.

h

S apelen.

I 4von m Munsene, Hochen
Muſche's Bitzwichſe iſt das vorzüg lichſtePräparate der Neuzeit und einpfiehlt ſich durch

ihre vorzüglichen Eigenſchaften von ſelbſt.
General Depot und EngrosLager für Kreis
Merſeburg bei: an erger, Neumarkt

Drogerie,
Verkaufsſtell. b. Kärnmnerer, Schmale-

ſtraße, Mel e kl. Ritterſtr. A. Welzeri, Domplatz, K. SirHalleſche Straße, O. le at. Oberbreiteſtr.,
B. Saer re Oberburgſtr, Wateuk,

Wennbmer, Steinſtr., Jraktuns oUnteraltenburg, E. enntehe- Bahnhoſſtr.

rie. e ege, Weiße Mauer 12 e.
K. P arast, Burgſtraße,

Cari Hesselbarihe. Oelgrube,
Ww. ler Gläner, Gotthardtesſtr.

ar eaeuhken, Roöoßmarkt.
W Hier Kaufmann, Wallenderf,

Zim mner, Kaufmann, Döllzitz.

e. m Zu e
e

n 27., 83, 29., 30. h
Zu Berlin.

1680 Geldgewinne, zaulpar

S e in Betrage von
999

v Mark160. 660 o

8 S h ii eta r e e Fräſtiguns für ägz e e e 150Malp Extrakt mit Eiſen enden e e
Acht) c. verordnet werden. h n n

MalzExtrakt mit Kall ne ehe e e enochenbildrag nern Fl.Schrring' s Grüne Aprulheke, Perlin Chautee 2aſte 29.
Meverkogen in faſt ſämmtlichen Apotheken a größeren Drogen handlungen

d
sthete un

Dom

Stadt Apotheke.

We Sohn icit, Unteraltenburg,
Weitere Berkaufeſtellen werden vergeben.

sehneſé gut a zent

Deeun echtrömisehe ung deutsehe
Vlehnsaiten-

Biola, Gello, Contraba
Zithern u. für alle anderen
Jnſtrumente ſtets am Lager

Hugo Beeher,
u Bogen für ſämmt

licheSterichinſtrumente werden

bezogen und wer

Prabtischellochzeiſs u.
Gelegenheitsgeschenke
einpſiehtt in großer Auswahl

August er.Entengplerrt 2.

56, 000

n 50900
150 100 15000
60d 50

l ooss n 3.30
J PFoerto und Liste 30 Pf. extra, ewpt.
S u. versendet auch unter Nächn.
das General-Debit: Bankgeschäft

u Müſſer o.
n Borlin, Brettertr b m

Namburg, Mürnberg, München J
J Telegc. Adr. Glüokemüllert

ſeien ganz daſſelbe. Das iſt nicht richtig.

der nach patentirtem Verfahren mit Geſchmack und A

niemals loſe zum Verkauf.

offen ausgewogene Getreidekaffee's und Kathreiner's Malzkaffee
Der echte Kathreiner,

koma des
Bohnenkaffee's verſehen iſt, kommt nur in plombirten Packeten,

Sonne
n J

die auch im Kaſig geſund und ſangesluſtie
bleiben, ſichert das e bewährte hindern

e Poſt ſche Pogelſutter nit der
Schtwalbe, für jede Vogelart naturgemäß

fertig gemiſcht, in v egelten Packeten erhältlich
n Merſeburg beW. Wie

Fanarg Jostor
in Merſeburg,Hotel zum Palmbanm.

Miedlerlage
der Weingroſzhandlung von
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle

a und Winkel i/ Rheingau.
Verkauf e in und ause eine in Gebinden und

e zit
z 3

i



Kleiderſtaſffe, Heidenſtoffe,

Mein Gres
h

von Ende O
h

e

F S n

Ende October etwas

a a G eiS o H.

Herrenſtoffe, Tuche,
Flanelle, Frieſe er.

ober ab

Se

zu raumen, verkaufe ich sammt-

Marienstr.

e ää
n das von nen veither gebrauchte Mundwasser zu Ende ist, empfehlen

ihnen an Stelle desselben einen Versnch mit,

Kosmin henMuncdwasser Mundwasserist unbedingt das eBeste für Mund und eZähne Parfümerien,e e Apotheken.U Z A. Szu machen. Sie werden dann nden, dass Sie dieses in ganz pesonderem Maasse befriedigt S

KOSMINIMUNDVWASSER KOSMIAMUBDWIASSERBdesinficiert d. Mundhöhle u. verhindert ist absolut unschädlich und hat er-
alle Fänlnisprozesse im Munde. frischenden Wohlgeschmack.

KoSMINSMUMNMDMIASSEBR KOSMINAMDMBMASS RConserviert die Zähne und schützt sle Ist im Gebrauch am billgsten, KAveon
vor Hohl werden. M. 1.50. mehrere Monate ausreichered.

G

r

e ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,
ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen
ebens weiſe ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh Hagenkranpt,
Heagenschmerzen, ſehrers Verdauung der Versehisimang

zugezogen haben ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche
heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdaunnge und Blutreinigungsmittel der
Hubert Alle ſche Kräuter- Wein

e

Heilrafttg der

nd

S denen Keäntern et guten S

Anthraeit, englſhe und weffälſhen
Steinkohlen, herchleſiſhe und wefühe,

Böhmtſehe Kohlen, beſte Marken

Preßſte
zrudeCok, a. Ludenguet, Gas (Cok, in Süden

gebrochen Holzko

S

ine,
hlen, Brennholz, Kohlen

anzünder, Korfſfs Katſersl,

Merſ ehnrg.

Petrolennt, Reichs-Seſt, Salon-Solaröl,
Alles frei Haus bet prompter Lieferung

d Alauss,
a und ekedt den ger erdaun
S ohne ein Anfühe
e lérnngeeS allen

Kräunter- ein Heſeitigt e
en einigt das Wlut von
e Heſſen An wirkt 8

euttonug geſunden Alerkes S
h des KräuterWeins werden Magenübel meiſt

um ſo heſtiger auftreten, wer
Slahverſtopf

behebt jedwede Underdanltchkeit, verleiht dem Verbauungeſhſtent einen Auf
ſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem

tgnegel, Galkräftung

Krank

e
d

S

neue Koeäſte und nere
t veweiſen dies.

t jeder Dlaſche beigegeher

i à Mr. und 1,75 int Tentſenentügl, Querſurt,
Durrenberg, Weiſzenfels

Kränter Wein i
Merſeburg Lauchſtädt,

Schkeuditz Döllnitz, La
Halle, Leipzig u. ſ. m. in

Auch verſendet die Firm
drei und mehr Flaſchen Kräu

Deutſchlands porto und fiſtefrei.
Mein Kräuter Wein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind Malaga

wein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft
150,0, Kirſchſaft 820,0, Fenchel, Anis, Helenenwürzel, amerik. Kraftwurzel,

Engianwurzel, Kalmuswwrzel a 10,0.

Vor Kachahmnungen wird gewarnk!
v Man verlange ansbrüdtichS Hubert Ulrich schen Kräuterwoin.

wen Lelpaigs Weſtſtraße 82,
n zu Originalpreiſen nach allen Orten

Neuheiten in garnirten un ungarnirten
Damen

ſowie Vedern, Bänder, Stotte zum Garniren.

orgels
Seidens Tücher
StrümpfeStrumptlangen

S06 en
Mormalhemden
Pnterjacken
Vnterhesen

Mützen und Haben für Danen n. Kinder.

Sgrigls wolle
in allen Qualitäten nur beſtes Fabrikat zu wie bekannt anerkannten

v

Merſeburg.

Entenplan
empfiehlt ſeine

hirmer,

ne Kinclerhüten,

Außerdem empſehle ich

J Vorhemden
e Kragen

Manschetten
Gummiwägohe
Slipee

Mandsehuhe
Brrigkwes enfür Herren und Damen.

billigſten Preis

Entenplan S.



Behufs Einkauf
von

Weihnachls
Handarbeiten

ſtellt mein dies
jähriges Lager eine

unermeßliche
Auswahl.

Merſeburg,
kl. Ritterſtr. Ecke Entenplan,

empfiehlt

Wollwaaren, Trieotagen,
Strickwesten, Handsehuhe,

Strümpfe, Sehärzen, Gorsets,

Nollgarne,
beſte Marken,

Kurzwaaren Wäsehse.

Herren
Cravatten,

e

Mütz ett,
Herren-Hüte

RNegen-

Schirme.

SS n ehe viiligeten

Begen
Schürmmne

für Herren und Damen in

G epran ere
J Answahl, Stück von

I,45 Mark an.

Meter 25, 30, 40 und 50 Pf.
in allen denkbaren Preislagen.

Empfehle meine ſo ſehr beliebten Marken in

en.
Haus n zen,

ſowieGeſellſch iſs- Schürzen,

W Shlnet
in Woille und Seide,

Kinder-Schürzen
in allen Größen u. Macharten

bestsortürter
Auswahl.

wuſchechten Bettzengen, Meter 28 f.
Tep„Fellnorlagen“

in allen Farben,
Bettrorlagen,

Stück A. Mark.tnek 50 Pf.
piche

in reichhaltig ſortirter
Austvahl!

g d e n für Herren und Damen, ſowie für Knaben
und Mädchen iſt heute wieder in den

billigeten Preise
t BarchendHen Qualitäten eingetroffen und empfehle dieſelben zu

ſo ſehr beliebten
den bekannnt un übertroffen

Gegen Kälte und
Feuchtigkeit ſchützt An Montag den Oet.

e en he ich wieder einen ſehr großen,CharpieHolz hen An
wollſohlen! ma Belgiſcher undPreis per Panr 40 d

Der Alleinverkauf befindet ſich bei

G. Knaufh Sohn, er SWuntenmplam S. wo litd Den Pretf et per vollſterWer seine Frau Heb n, Garantie ſerkn r
ommen Will. less Dr. Bocke's Bach: Kleine Halle a. S.,
Familis“, 30 Pfg Briefm. eins
G. I lötaseln, Verlag eilig

e

Dorocheenſer.Fernſprecher 625. A e er T Salo o gt n

Coburger Schmätzchen.

Aen verkauf. el
e Henyne.

Ro rgut m in verſchiedenen Preislagen billig

abzugeben.

G Mrrcllnnn ann-
Fahrrad Handlung.Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von S er in Merſeburg.

e
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